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Wohin	fahren	wir…?
Die momentane angespannte Zeit ver-
hindert viele schwungvolle, neue Pro-
jekte, welche den Schulalltag bunter 
und angenehmer machen. Viel Ne-
gatives staut sich auf. Deshalb ist es 
enorm wichtig, diese Negativspirale zu 
sprengen. Viele Gespräche und kleine 
Events durchbrechen diese Spirale und 
sind ein Muss im Alltag. 

Dennoch – wohin führt dieser Weg? 
Eine Gratwanderung. 
Zum Glück sind die Jugendlichen meist 
positiv eingestellt und lassen sich un-
gern ihre Zukunft verbauen. Sie schau-
en rascher nach vorn. Sie wollen das 
Leben geniessen. Diese Energie sollten 
wir Erwachsene mehr nutzen und Ge-
fallen daran finden. 

Zurück	und	vorwärts
Diese Ausgabe umfasst einen Rück-
blick auf die erste Welle der Coro-
na-Zeit und gibt Ihnen einen wun-
derbaren Einblick in die Schulzeit des 
Fernunterrichts. 
Gleich im Anschluss zeigen Ihnen Arti-
kel, wie die Zukunft und vor allem die 
Verhaltensweisen in der nächsten Zeit 
aussehen können und müssen. 
Auch personell hat sich etwas verän-
dert in der Bildungskommission wie 
auch bei der Lehrerschaft. 

Kunterbunt
Trotz Corona dreht sich die Welt wei-
ter. Richtig sichtbar wird dies, wenn Zum Glück sind Kinder positiv eingestellt.

man die verschiedenen Ereignisse aus 
den Schulhäusern der Gemeinde Rus-
wil sieht. Viel Fingerspitzengefühl steckt 
dahinter, um gleichwohl alle Schutz-
konzepte einzuhalten. Aus diesem 
Grund möchte ich Sie darauf hinwei-
sen, dass die Bilder aus verschiedenen 
Zeiten stammen, in der unterschied-

liche Schutzkonzepte geherrscht ha-
ben. Danke für Ihr Verständnis.

Danke für Ihr Interesse. Ich wünsche 
Ihnen eine gute Zeit und bleiben Sie 
gesund.

Marc-Toni Eggler,  
Redaktor Schulspiegel
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Umfrage	zum	Fernunterricht	KG
42	Antworten	eingegangen

Zusammenfassung	der	Resultate

Informationen	des	Schulleitungsteams
Bis auf eine Partei waren die Erzie-
hungsberechtigten mit den Informa-
tionen des Schulleitungsteams gut bis 
sehr gut zufrieden. Die Mehrheit hat 
sich anhand der Mails informiert, etwa 
ein Drittel via Website.
Die Häufigkeit, Rechtzeitigkeit und die 
Klarheit der Informationen wurden 
grossmehrheitlich als gut bis sehr gut 
empfunden. 

Begleitung	der	Erziehungsberechtigten	
durch	die	Lehrpersonen	während	der	
Fernunterrichtsphase
Die Begleitung der Erziehungsberech-
tigten durch die Lehrpersonen wäh-
rend der Fernunterrichtsphase wurde 
mit über 55% als sehr gut und mit 40% 
als gut empfunden. Die Unterstützung 
bei Fragen, die Erreichbarkeit der Lehr-
person sowie die Häufigkeit der Kon-
taktaufnahme wurden alle als gut bis 
sehr gut bewertet. 

Begleitung	 der	 Schüler*innen	 durch	
die	 Lehrpersonen	während	der	 Fern-
unterrichtsphase
Die Begleitung der Schüler*innen 
durch die Lehrpersonen während der 
Fernunterrichtsphase wurde mit 88% als 
gut bis sehr gut bewertet. 12% der Erzie-
hungsberechtigten empfanden diese 
Begleitung als zufriedenstellend.

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 1/4

Umfrage zum Fernunterricht

1. Wie waren Sie mit den Informationen durch das Schulleitungsteam während der Lockdown-Zeit
insgesamt zufrieden?

2. Auf welchen Kanälen informierten Sie sich über das Schulgeschehen während dieser Lockdown-
Zeit?

3. Bitte beurteilen Sie in den folgenden Bereichen die Informationen durch das Schulleitungsteam:

42
Antworten

04:11
Durchschnittliche Zeit für das Ausfüllen

Geschlossen
Status


Ideen

sehr zufrieden 17

zufrieden 24

teilweise zufrieden 1

nicht zufrieden 0

Webseite 10

E-Mail 29

andere Kanäle 3

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Häufigkeit der Informationen

Rechtzeitige Informationen

Klarheit der Informationen

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 2/4

4. Die Begleitung der Eltern und Erziehungsberechtigten durch die Lehrpersonen während der
Fernunterrichtsphase war...

5. Bitte beurteilen Sie die Begleitung durch die Lehrperson während dieser Phase in folgenden
Bereichen:

6. Die Begleitung Ihres Kindes während der Fernunterrichtsphase durch die Lehrperson war...

...sehr gut. 23

...gut. 17

...zufriedenstellend. 2

...nicht zufriedenstellend. 0

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Unterstützung bei Fragen

Erreichbarkeit der Lehrperson für Eltern und
Erziehungsberechtigte

Häufigkeit der Kontaktaufnahme von Lehrpersonen
mit den Eltern und Erziehungsberechtigten

...sehr gut. 21

...gut. 15

...zufriedenstellend. 5

...nicht zufriedenstellend. 0

Mittlerweile hat das neue Schuljahr 
begonnen und Corona ist immer 
noch sehr präsent. Wir schulden Ih-
nen noch die Auswertung der Umfra-

ge zum Fernunterricht, die das Schullei-
tungsteam im Juni 2020 lancierte. 
Die Auswertungen wurden analog der 
Umfrage stufenweise gemacht. Die ein-

zelnen Antworten wurden im Fazit aus 
der jeweiligen Stufe verarbeitet. 

Auswertung	der	Umfrage	zum	Fernunterricht	2020
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Technische Aspekte
81% der Erziehungsberechtigten ga-
ben an, dass die technischen Aspek-
te zur Bewältigung des Fernunterrichts 
geklappt hatten. Bei einer Familie funk-
tionierte dies praktisch nie. 

Fernunterricht	mit	digitalen	Medien
Im Kindergarten wurde der Einsatz der 
digitalen Medien als hauptsächlich 
neutral bewertet. Nur 30% bewerten 
diesen Einsatz als positiv.

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 3/4

7. Bitte beurteilen Sie die Begleitung Ihres Kindes durch die Lehrperson in folgenden Punkten:

8. Die technischen Aspekte (Hardware und Software) zur Bewältigung des Fernunterrichtes haben
geklappt.

9. Bitte bewerten Sie die technischen Aspekte in folgenden Punkten:

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Häufigkeit der Kontakte zwischen Lernende und
Lehrperson

Menge der Aufträge

selbsterklärende Aufgabenstellungen

Erreichbarkeit der Lehrperson für Ihr Kind

Die Unterstützung durch die Lehrperson war

Ja 26

Meistens 3

Selten 0

Praktisch nie 1

stimmt genau stimmt meistens stimmt teilweise stimmt nicht

Die notwendigen technischen Mittel waren
vorhanden.

Die Unterstützung durch die Lehrperson im
technischen Bereich war hilfreich.

Die technischen Mittel wurden stufengerecht
eingesetzt.

Wie beurteilen Sie die gewählten Lernplattformen
(Teams, OneNote, Office 365)

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 4/4

10. Wie stark nutzte ihr Kind die O365 Programme (OneNote, Teams, Forms, …) während des
Lockdowns für die Aufgaben?

11. Wie gut werden aus Ihrer Sicht heute schon die digitalen Möglichkeiten / Medien im Unterricht
eingesetzt und angewendet?

12. Wie empfanden Sie den Fernunterricht mit den Digitalen Medien?

13. Folgendes ist mir noch wichtig mitzuteilen:

sehr häufig 2

häufig 4

gelegentlich 3

selten 20

Durchschnittliche Bewertung 3.06

32
Antworten

       

Positiv 10

neutral 21

negativ 2

Neueste Antworten

"Unser Kind geht noch in den Kiga. "

"Da unser Kind in den Kindergarten geht, kamen keine Lernplattforme…

21
Antworten

Fazit
Grundsätzlich waren die Befragten gut 
bis sehr gut zufrieden, wie die Kinder-
gartenlehrpersonen den Fernunter-
richt umgesetzt hatten. In den Bemer-
kungen wurden die Videos von den 
Kindergartenlehrpersonen besonders 
löblich erwähnt.
Ebenfalls fühlten sich die Eltern gut bis 
sehr gut informiert. In den Bemerkun-
gen wurde auf die anfängliche Mail 

Flut von verschiedenen Stellen hinge-
wiesen. 
Die Erziehungsberechtigten bedanken 
sich in den Bemerkungen auch für die 
gute Arbeit, die geleistet wurde. 

 Christof Burkart, Rektor

0365 = Microsoft Office 365
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Umfrage	zum	Fernunterricht	1./2.	PS
112	Antworten	eingegangen

Zusammenfassung	der	Resultate

Informationen	des	Schulleitungsteams
Die Erziehungsberechtigten waren mit 
der Informationspraktik des Schullei-
tungsteams gut bis sehr gut zufrieden. 
Die Mehrheit hat sich anhand der Mails 
informiert, etwa ein Drittel via Website.
Die Klarheit der Informationen wurde 
mehrheitlich als sehr gut bewertet, die 
Rechtzeitigkeit und die Häufigkeit wur-
de als gut eingestuft.

Begleitung	der	Erziehungsberechtigten	
durch	die	Lehrpersonen	während	der	
Fernunterrichtsphase
Die Begleitung der Erziehungsberech-
tigten durch die Lehrpersonen wäh-
rend der Fernunterrichtsphase wurde 
von 60% als sehr gut, von 36,6% als gut 
und 3,4% als zufriedenstellend emp-
funden. Die Unterstützung bei Fragen, 
die Erreichbarkeit der Lehrperson so-

wie die Häufigkeit der Kontaktaufnah-
me wurden alle als gut bis sehr gut be-
wertet. 

Bei den Bemerkungen ist von Seiten Er-
ziehungsberechtigte viel Dankbarkeit 
gegenüber den Lehrpersonen und 
dem Schulleitungsteam spürbar. Eini-
ge Familien berichten, dass sie sich gut 
getragen fühlten. 
Verschiedene Rückmeldungen von 
Familien mit mehreren schulpflichti-
gen Kindern zeigen auf, dass sie sich 
von den Informationen überhäuft 
fühlten. 

Begleitung	 der	 Schüler*innen	 durch	
die	 Lehrpersonen	während	der	 Fern-
unterrichtsphase
Die Begleitung der Schüler*innen 
durch die Lehrpersonen während der 

Fernunterrichtsphase wird von 59% als 
sehr gut und von 36% als gut zurückge-
meldet. 5% bewertete die Begleitung 
als zufriedenstellend.
Es gab Rückmeldungen, dass Schü-
ler*innen die Lehrperson vermissten. 
Einzelne Stimmen wünschten sich mehr 
Kontaktaufnahme durch die Lehrper-
son.

Technische Aspekte
62% der Erziehungsberechtigten ge-
ben an, dass Hard- und Software zur 
Bewältigung des Fernunterrichts gut 
und 34% meistens geklappt hätten. Die 
Aspekte «notwendige technische Mit-
tel vorhanden», «Unterstützung durch 
die Lehrpersonen hilfreich», «techni-
sche Mittel stufengerecht eingesetzt» 
wie «Beurteilung von Office 365» wur-
den alle sehr positiv bewertet.

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 1/4

Umfrage zum Fernunterricht 1./2. PS

1. Wie waren Sie mit den Informationen durch das Schulleitungsteam während der Lockdown-Zeit
insgesamt zufrieden?

2. Auf welchen Kanälen informierten Sie sich über das Schulgeschehen während dieser Lockdown-
Zeit?

3. Bitte beurteilen Sie in den folgenden Bereichen die Informationen durch das Schulleitungsteam:

112
Antworten

15:23
Durchschnittliche Zeit für das Ausfüllen

Geschlossen
Status


Ideen

sehr zufrieden 56

zufrieden 50

teilweise zufrieden 5

nicht zufrieden 0

Webseite 24

E-Mail 80

andere Kanäle 7

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Häufigkeit der Informationen

Rechtzeitige Informationen

Klarheit der Informationen

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 2/4

4. Die Begleitung der Eltern und Erziehungsberechtigten durch die Lehrpersonen während der
Fernunterrichtsphase war...

5. Bitte beurteilen Sie die Begleitung durch die Lehrperson während dieser Phase in folgenden
Bereichen:

6. Die Begleitung Ihres Kindes während der Fernunterrichtsphase durch die Lehrperson war...

...sehr gut. 67

...gut. 41

...zufriedenstellend. 3

...nicht zufriedenstellend. 1

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Unterstützung bei Fragen

Erreichbarkeit der Lehrperson für Eltern und
Erziehungsberechtigte

Häufigkeit der Kontaktaufnahme von Lehrpersonen
mit den Eltern und Erziehungsberechtigten

...sehr gut. 66

...gut. 40

...zufriedenstellend. 6

...nicht zufriedenstellend. 0
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4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 3/4

7. Bitte beurteilen Sie die Begleitung Ihres Kindes durch die Lehrperson in folgenden Punkten:

8. Die technischen Aspekte (Hardware und Software) zur Bewältigung des Fernunterrichtes haben
geklappt.

9. Bitte bewerten Sie die technischen Aspekte in folgenden Punkten:

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Häufigkeit der Kontakte zwischen Lernende und
Lehrperson

Menge der Aufträge

selbsterklärende Aufgabenstellungen

Erreichbarkeit der Lehrperson für Ihr Kind

Die Unterstützung durch die Lehrperson war

Ja 67

Meistens 37

Selten 2

Praktisch nie 2

stimmt genau stimmt meistens stimmt teilweise stimmt nicht

Die notwendigen technischen Mittel waren
vorhanden.

Die Unterstützung durch die Lehrperson im
technischen Bereich war hilfreich.

Die technischen Mittel wurden stufengerecht
eingesetzt.

Wie beurteilen Sie die gewählten Lernplattformen
(Teams, OneNote, Office 365)

Das Office 365 wurde von der Mehr-
heit der Schüler*innen selten einge-
setzt (63%). Hingegen wurde die App 
Anton sowie Antolin sehr häufig be-
nutzt.  

Einsatz	 der	 digitalen	 Möglichkeiten/
Medien im Unterricht
Der Einsatz von digitalen Medien wur-
de von den Erziehungsberechtigten 
mit drei von fünf Punkten eingestuft. 
40% finden den Einsatz von digitalen 
Medien im Fernunterricht positiv, 55% 
stehen neutral dazu und 5% haben sich 
negativ geäussert.

Weitere	Themen	bei	den	Bemerkungen
Mehrere Erziehungsberechtigte, vor al-
lem Mütter gaben an, dass sie die Un-
terstützung im Fernunterricht, das ei-
gene Homeoffice und gleichzeitig die 

Betreuung von jüngeren Geschwis-
tern als herausfordernd wahrgenom-
men hatten. 

Zwei Erziehungsberechtigte teilten mit, 
dass sie sich ein alternatives Programm 
in Form von zum Beispiel weiterführen-
dem Waldunterricht gewünscht hät-
ten.

Da die technischen Hilfsmittel des Of-
fice365 bei der ersten und zweiten Stu-
fe eher selten eingesetzt wurden, sind 
die Fragen 8 bis 10 von einigen Erzie-
hungsberechtigten gar nicht beant-
wortet worden.

 Andrea Amstutz, Schulleiterin Primar

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 4/4

10. Wie stark nutzte ihr Kind die O365 Programme (OneNote, Teams, Forms, …) während des
Lockdowns für die Aufgaben?

11. Wie gut werden aus Ihrer Sicht heute schon die digitalen Möglichkeiten / Medien im Unterricht
eingesetzt und angewendet?

12. Wie empfanden Sie den Fernunterricht mit den Digitalen Medien?

13. Folgendes ist mir noch wichtig mitzuteilen:

sehr häufig 7

häufig 12

gelegentlich 17

selten 62

Durchschnittliche Bewertung 3.31

101
Antworten

       

Positiv 41

neutral 57

negativ 5

Neueste Antworten

"Leider klappte das digitale Klassengespräch nicht. Leitung war zu lan…

"Ausser der Anton App war alles in Papierform und nichts digital, zuvi…

37
Antworten
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Umfrage	zum	Fernunterricht	3./4.	PS
91	Antworten	eingegangen

Zusammenfassung	der	Resultate

Informationen	des	Schulleitungsteams
Die Erziehungsberechtigten waren mit 
der Informationspraktik des Schullei-
tungsteams gut bis sehr gut zufrieden. 
Ca. zwei Drittel hat sich anhand der 
Mails informiert, etwa ein Viertel via 
Website.
Die Klarheit, Rechtzeitigkeit und Häu-
figkeit waren je zu ca. 85% gut bis sehr 
gut bewertet.

Begleitung	der	Erziehungsberechtigten	
durch	die	Lehrpersonen	während	der	
Fernunterrichtsphase
Die Begleitung der Erziehungsberech-
tigten durch die Lehrpersonen wäh-
rend der Fernunterrichtsphase wurde 
von 46% als sehr gut, von 45% als gut 
und 9% als zufriedenstellend empfun-
den. Die Unterstützung bei Fragen, die 
Erreichbarkeit der Lehrperson sowie 

die Häufigkeit der Kontaktaufnahme 
wurden alle als sehr gut bewertet. 

Bei den Bemerkungen ist von Seiten der 
Erziehungsberechtigten viel Dankbar-
keit gegenüber den Lehrpersonen und 
dem Schulleitungsteam spürbar. Einige 
Familien berichten, dass sie sich gut ge-
tragen fühlten, auch von den Förder-
lehrpersonen.
Verschiedene Rückmeldungen von 
Familien mit mehreren schulpflichti-
gen Kindern zeigen auf, dass sie sich 
von den Informationen überhäuft 
fühlten. 

Begleitung	 der	 Schüler*innen	 durch	
die	 Lehrpersonen	während	der	 Fern-
unterrichtsphase
Die Begleitung der Schüler*innen durch 
die Lehrpersonen während der Fernun-

terrichtsphase wird von 90% als sehr gut 
oder gut zurückgemeldet. 

Es gab Rückmeldungen, dass Schü-
ler*innen die Lehrperson vermissten. 
Einzelne Stimmen wünschten sich mehr 
Kontaktaufnahme durch die Lehrper-
son. Rituale wie gemeinsamer Start in 
Teams wurden geschätzt.

Technische Aspekte
98% der Erziehungsberechtigte ge-
ben an, dass Hard- und Software zur 
Bewältigung des Fernunterrichts gut 
oder meistens geklappt hätten. Die 
Aspekte «notwendige technische Mit-
tel vorhanden», «Unterstützung durch 
die Lehrpersonen hilfreich», «techni-
sche Mittel stufengerecht eingesetzt» 
wie «Beurteilung von Office 365» wur-
den alle sehr positiv bewertet.

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 1/4

Umfrage zum Fernunterricht 3./4. PS

1. Wie waren Sie mit den Informationen durch das Schulleitungsteam während der Lockdown-Zeit
insgesamt zufrieden?

2. Auf welchen Kanälen informierten Sie sich über das Schulgeschehen während dieser Lockdown-
Zeit?

3. Bitte beurteilen Sie in den folgenden Bereichen die Informationen durch das Schulleitungsteam:

91
Antworten

04:57
Durchschnittliche Zeit für das Ausfüllen

Geschlossen
Status


Ideen

sehr zufrieden 41

zufrieden 46

teilweise zufrieden 2

nicht zufrieden 1

Webseite 24

E-Mail 60

andere Kanäle 7

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Häufigkeit der Informationen

Rechtzeitige Informationen

Klarheit der Informationen

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 2/4

4. Die Begleitung der Eltern und Erziehungsberechtigten durch die Lehrpersonen während der
Fernunterrichtsphase war...

5. Bitte beurteilen Sie die Begleitung durch die Lehrperson während dieser Phase in folgenden
Bereichen:

6. Die Begleitung Ihres Kindes während der Fernunterrichtsphase durch die Lehrperson war...

...sehr gut. 42

...gut. 41

...zufriedenstellend. 6

...nicht zufriedenstellend. 2

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Unterstützung bei Fragen

Erreichbarkeit der Lehrperson für Eltern und
Erziehungsberechtigte

Häufigkeit der Kontaktaufnahme von Lehrpersonen
mit den Eltern und Erziehungsberechtigten

...sehr gut. 46

...gut. 34

...zufriedenstellend. 7

...nicht zufriedenstellend. 4
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Das Office 365 wurde jeweils zu ca. ei-
nem Viertel sehr häufig, häufig, gele-
gentlich und selten eingesetzt.  

Einsatz	 der	 digitalen	 Möglichkeiten/
Medien im Unterricht
Der Einsatz von digitalen Medien wur-
de von den Erziehungsberechtigten 
mit 3.35 von 5 Punkten eingestuft. 46% 
finden den Einsatz von digitalen Medi-
en im Fernunterricht positiv, 52% stehen 
neutral dazu und 2% haben sich nega-
tiv geäussert.

Weitere Themen bei den Bemerkun-
gen
Mehr Struktur und sozialer Kontakt 
(Teams) wäre erwünscht gewesen.
Die technischen Hilfsmittel des Of-
fice365 wurden bei der dritten und vier-
ten Stufe sehr unterschiedlich häufig 

eingesetzt. Auch die Art des Einsatzes 
wurde unterschiedlich gewählt.

Fazit
Die Einschätzungen sind grösstenteils 
positiv, in praktisch allen Belangen. Es ist 
eine grosse Dankbarkeit zu spüren. Ein-
zelne Stimmen der Überforderung mit 
der Situation, dem Einsatz digitaler Me-
dien und der Begleitung sind spürbar. 
Es scheint als wären die digitalen Me-
dien sehr unterschiedlich eingesetzt 
worden, vor allem in der Häufigkeit. Es 
wurde aber fast durchwegs geschätzt, 
dass auch Aufträge in Papierform ab-
gegeben wurden.
Struktur (Tagesstruktur, Rituale) wurden, 
wo durchgeführt, im allgemeinen po-
sitiv erwähnt.

 Marco Breu, Schulleiter Primar

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 3/4

7. Bitte beurteilen Sie die Begleitung Ihres Kindes durch die Lehrperson in folgenden Punkten:

8. Die technischen Aspekte (Hardware und Software) zur Bewältigung des Fernunterrichtes haben
geklappt.

9. Bitte bewerten Sie die technischen Aspekte in folgenden Punkten:

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Häufigkeit der Kontakte zwischen Lernende und
Lehrperson

Menge der Aufträge

selbsterklärende Aufgabenstellungen

Erreichbarkeit der Lehrperson für Ihr Kind

Die Unterstützung durch die Lehrperson war

Ja 49

Meistens 37

Selten 1

Praktisch nie 1

stimmt genau stimmt meistens stimmt teilweise stimmt nicht

Die notwendigen technischen Mittel waren
vorhanden.

Die Unterstützung durch die Lehrperson im
technischen Bereich war hilfreich.

Die technischen Mittel wurden stufengerecht
eingesetzt.

Wie beurteilen Sie die gewählten Lernplattformen
(Teams, OneNote, Office 365)

4.8.2020 Microsoft Forms
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10. Wie stark nutzte ihr Kind die O365 Programme (OneNote, Teams, Forms, …) während des
Lockdowns für die Aufgaben?

11. Wie gut werden aus Ihrer Sicht heute schon die digitalen Möglichkeiten / Medien im Unterricht
eingesetzt und angewendet?

12. Wie empfanden Sie den Fernunterricht mit den Digitalen Medien?

13. Folgendes ist mir noch wichtig mitzuteilen:

sehr häufig 23

häufig 18

gelegentlich 20

selten 24

Durchschnittliche Bewertung 3.35

86
Antworten

       

Positiv 40

neutral 45

negativ 2

Neueste Antworten

"Ich kann mir für die Zukunft noch mehr unterrichtsfreie Zeit vorstelle…

"Im Bereich Digitalisierung hat die Schule Ruswil Aufholpotential. "

29
Antworten
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Umfrage	zum	Fernunterricht	5./6.	PS
103	Antworten	eingegangen

Zusammenfassung	der	Resultate

Informationen	des	Schulleitungsteams
Die Erziehungsberechtigten waren mit 
der Informationspraktik des Schullei-
tungsteams gut bis sehr gut zufrieden 
(101 von 103 Meldungen). 70% hab 
sich anhand der Mails informiert, 24% 
via Website.
Die Klarheit, Rechtzeitigkeit und Häu-
figkeit waren je zwischen 85% und 90 
% gut bis sehr gut bewertet.

Begleitung	der	Erziehungsberechtigten	
durch	die	Lehrpersonen	während	der	
Fernunterrichtsphase
Die Begleitung der Erziehungsberech-
tigten durch die Lehrpersonen wäh-
rend der Fernunterrichtsphase wurde 
von 42% als sehr gut, von 42% als gut 
und 14% als zufriedenstellend und 2% 
ungenügend empfunden. Die Unter-
stützung bei Fragen, die Erreichbar-

keit der Lehrperson wurden zu rund 
90% als sehr gut oder gut bewertet. 
Die Häufigkeit der Kontaktaufnahme 
42% sehr gut, 42% gut, 14% zufrieden-
stellend und 2% nicht zufriedenstellend 
eingeschätzt.

Bei den Bemerkungen ist von Seiten 
der Erziehungsberechtigten viel Dank-
barkeit gegenüber den Lehrpersonen 
und dem Schulleitungsteam spürbar. 
Wenige Wortmeldungen berichten 
davon, dass während der ganzen 
Zeit trotz Vorgabe der Schulleitung 
kein einziger Elternkontakt stattgefun-
den hat.

Begleitung	 der	 Schüler*innen	 durch	
die	 Lehrpersonen	während	der	 Fern-
unterrichtsphase
Die Begleitung der Schüler*innen durch 

die Lehrpersonen während der Fernun-
terrichtsphase wurde zu 85 % gut oder 
sehr gut zurückgemeldet. 

Bei der Häufigkeit waren 80% sehr gut 
bis gut, 12% zufriedenstellend und doch 
8% nicht zufriedenstellend. Alle ande-
ren Punkte zu 90% sehr gut oder gut.
Es gab Rückmeldungen, dass Schü-
ler*innen die Lehrperson vermissten. 
Einzelne Stimmen wünschten sich 
mehr Kontaktaufnahme durch die 
Lehrperson. Rituale wie gemeinsamer 
Start in Teams wurden geschätzt und 
teilweise auch vermisst. Struktur war 
sehr wichtig.

Technische Aspekte
98% der Erziehungsberechtigten ge-
ben an, dass Hard- und Software zur 
Bewältigung des Fernunterrichts gut 

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 1/4

Umfrage zum Fernunterricht 5./6.

1. Wie waren Sie mit den Informationen durch das Schulleitungsteam während der Lockdown-Zeit
insgesamt zufrieden?

2. Auf welchen Kanälen informierten Sie sich über das Schulgeschehen während dieser Lockdown-
Zeit?

3. Bitte beurteilen Sie in den folgenden Bereichen die Informationen durch das Schulleitungsteam:

103
Antworten

05:19
Durchschnittliche Zeit für das Ausfüllen

Geschlossen
Status


Ideen

sehr zufrieden 41

zufrieden 60

teilweise zufrieden 2

nicht zufrieden 0

Webseite 25

E-Mail 73

andere Kanäle 5

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Häufigkeit der Informationen

Rechtzeitige Informationen

Klarheit der Informationen

4.8.2020 Microsoft Forms
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4. Die Begleitung der Eltern und Erziehungsberechtigten durch die Lehrpersonen während der
Fernunterrichtsphase war...

5. Bitte beurteilen Sie die Begleitung durch die Lehrperson während dieser Phase in folgenden
Bereichen:

6. Die Begleitung Ihres Kindes während der Fernunterrichtsphase durch die Lehrperson war...

...sehr gut. 44

...gut. 43

...zufriedenstellend. 14

...nicht zufriedenstellend. 2

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Unterstützung bei Fragen

Erreichbarkeit der Lehrperson für Eltern und
Erziehungsberechtigte

Häufigkeit der Kontaktaufnahme von Lehrpersonen
mit den Eltern und Erziehungsberechtigten

...sehr gut. 42

...gut. 46

...zufriedenstellend. 11

...nicht zufriedenstellend. 4
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oder meistens geklappt hätten. Die 
Aspekte «notwendige technische Mit-
tel vorhanden», «Unterstützung durch 
die Lehrpersonen hilfreich», «techni-
sche Mittel stufengerecht eingesetzt» 
wie «Beurteilung von Office 365» wur-
den alle sehr positiv bewertet.

Das Office 365 wurde von der Mehr-
heit der Schüler*innen häufig oder sehr 
häufig eingesetzt (92%). 

Einsatz	 der	 digitalen	 Möglichkeiten/
Medien im Unterricht
Der Einsatz von digitalen Medien wur-
de von den Erziehungsberechtigten 
mit 3.5 von 5 Punkten eingestuft. 58% 
finden den Einsatz von digitalen Medi-
en im Fernunterricht positiv, 36% stehen 
neutral dazu und 6% haben sich nega-
tiv geäussert.

Weitere	Themen	bei	den	Bemerkungen
Die technischen Hilfsmittel des Of-
fice365 wurden bei der fünften und 
sechsten Stufe unterschiedlich häufig 
eingesetzt. Auch die Art des Einsatzes 
wurde unterschiedlich gewählt.

Fazit
Die Einschätzungen sind grösstenteils 
positiv, in praktisch allen Belangen. Es 
ist eine grosse Dankbarkeit zu spüren. 
Einzelne Stimmen der Überforderung 
mit der Situation, dem Einsatz digita-
ler Medien und der Begleitung sind 
spürbar. 
Nicht in allen Klassen wurden die Me-
dien vorher schon eingeführt und wur-
de die Lehrperson kompetent wahr-
genommen. In den meisten Fällen 
funktionierte es jedoch gut bis sehr gut. 
Es wurde aber auch geschätzt, dass 

auch Aufträge in Papierform abgege-
ben wurden.
Struktur (Tagesstruktur, Rituale) wurden, 
wo durchgeführt, durchwegs positiv 
erwähnt.
Bedenklich ist die Tatsache, dass sich 
anscheinend einzelne Lehrpersonen 
kein einziges Mal bei den Eltern gemel-
det hatten, dies obwohl der Auftrag 
der Schulleitung bestand (betreffend 
fünfte, sechste Primarstufe musste die-
ser nicht wöchentlich sein, da die Kin-
der sehr oft im Kontakt mit der Lehrper-
son sein sollten).

 Marco Breu, Schulleiter Primar

4.8.2020 Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/DesignPage.aspx?origin=OfficeDotCom&lang=de-DE#Analysis=true&FormId=uFguxql99EGD8zou2CSZrHlpFX7Y… 3/4

7. Bitte beurteilen Sie die Begleitung Ihres Kindes durch die Lehrperson in folgenden Punkten:

8. Die technischen Aspekte (Hardware und Software) zur Bewältigung des Fernunterrichtes haben
geklappt.

9. Bitte bewerten Sie die technischen Aspekte in folgenden Punkten:

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Häufigkeit der Kontakte zwischen Lernende und
Lehrperson

Menge der Aufträge

selbsterklärende Aufgabenstellungen

Erreichbarkeit der Lehrperson für Ihr Kind

Die Unterstützung durch die Lehrperson war

Ja 49

Meistens 52

Selten 2

Praktisch nie 0

stimmt genau stimmt meistens stimmt teilweise stimmt nicht

Die notwendigen technischen Mittel waren
vorhanden.

Die Unterstützung durch die Lehrperson im
technischen Bereich war hilfreich.

Die technischen Mittel wurden stufengerecht
eingesetzt.

Wie beurteilen Sie die gewählten Lernplattformen
(Teams, OneNote, Office 365)
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10. Wie stark nutzte ihr Kind die O365 Programme (OneNote, Teams, Forms, …) während des
Lockdowns für die Aufgaben?

11. Wie gut werden aus Ihrer Sicht heute schon die digitalen Möglichkeiten / Medien im Unterricht
eingesetzt und angewendet?

12. Wie empfanden Sie den Fernunterricht mit den Digitalen Medien?

13. Folgendes ist mir noch wichtig mitzuteilen:

sehr häufig 71

häufig 24

gelegentlich 4

selten 4

Durchschnittliche Bewertung 3.54

101
Antworten

       

Positiv 60

neutral 37

negativ 6

Neueste Antworten

"Ein Kompliment an die Schule Ruswil. Wir sind im technischen Bereic…

"Wir waren erstaunt, wie gut dass alles funktioniert hat. Vielen Dank d…

"Tagesziele und täglich Kontakt mit ganzer Klasse und LP wären besse…

41
Antworten
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Umfrage	zum	Fernunterricht	Sek
110	Antworten	eingegangen

Zusammenfassung	der	Resultate

Informationen	des	Schulleitungsteams
Die Erziehungsberechtigten waren mit 
der Informationspraktik des Schullei-
tungsteams gut bis sehr gut zufrieden. 
Die Mehrheit hat sich anhand der Mails 
informiert, etwa ein Drittel via Website.
Sowohl die Häufigkeit wie auch die 
Rechtzeitigkeit und die Klarheit werden 
als gut bis sehr gut eingestuft.

Begleitung	der	Erziehungsberechtigten	
durch	die	Lehrpersonen	während	der	
Fernunterrichtsphase
Die Begleitung der Erziehungsberech-
tigten durch die Lehrpersonen wäh-
rend der Fernunterrichtsphase wurde 
von knapp 90% als gut bis sehr gut 
empfunden, insbesondere die Unter-
stützung bei Fragen wie auch die Er-
reichbarkeit der Lehrpersonen. Bei der 
Häufigkeit der Kontaktaufnahme von 

Lehrpersonen mit den Eltern gibt es 
15%, welche den Bereich als zufrieden-
stellend, und 5 %, welche ihn als nicht 
zufriedenstellend einstufen.
Es gibt drei Rückmeldungen bei den 
Bemerkungen, dass die Lehrpersonen 
nie Kontakt mit den Erziehungsberech-
tigten aufgenommen hatten.

Begleitung	 der	 Schüler*innen	 durch	
die	 Lehrpersonen	während	der	 Fern-
unterrichtsphase
Die Begleitung der Schüler*innen durch 
die Lehrpersonen während der Fernun-
terrichtsphase wird von rund 85% als 
gut bis sehr gut zurückgemeldet.

Bei den Bemerkungen gingen vie-
le Dankesmeldungen, sowohl an das 
ganze Team wie auch an spezifische 
Lehrpersonen ein. Einige melden ex-

plizit zurück, dass die Schüler*innen 
die Aufgaben ganz selbstständig lö-
sen konnten.
Es gab aber auch Rückmeldungen, 
dass Schüler*innen überfordert gewe-
sen seien oder dass Lehrpersonen auf 
Fragen keine Antworten gegeben hät-
ten, respektiv auf Aufträge kein Feed-
back.
Jemand bemängelt, dass die Aufträge 
nicht in einem definierten Zeitfenster 
ankamen, sondern mehrmals täglich 
per Mail; dies erschwerte die empfoh-
lene Tagesstrukturierung.

Technische Aspekte
Über 95% der Erziehungsberechtigten 
geben an, dass Hard- und Software zur 
Bewältigung des Fernunterrichts ge-
klappt hätten. Die Aspekte «notwen-
dige technische Mittel vorhanden», 
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Umfrage zum Fernunterricht Sek

1. Wie waren Sie mit den Informationen durch das Schulleitungsteam während der Lockdown-Zeit
insgesamt zufrieden?

2. Auf welchen Kanälen informierten Sie sich über das Schulgeschehen während dieser Lockdown-
Zeit?

3. Bitte beurteilen Sie in den folgenden Bereichen die Informationen durch das Schulleitungsteam:

110
Antworten

05:30
Durchschnittliche Zeit für das Ausfüllen

Geschlossen
Status


Ideen

sehr zufrieden 39

zufrieden 63

teilweise zufrieden 6

nicht zufrieden 2

Webseite 29

E-Mail 77

andere Kanäle 3

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Häufigkeit der Informationen

Rechtzeitige Informationen

Klarheit der Informationen
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4. Die Begleitung der Eltern und Erziehungsberechtigten durch die Lehrpersonen während der
Fernunterrichtsphase war...

5. Bitte beurteilen Sie die Begleitung durch die Lehrperson während dieser Phase in folgenden
Bereichen:

6. Die Begleitung Ihres Kindes während der Fernunterrichtsphase durch die Lehrperson war...

...sehr gut. 38

...gut. 54

...zufriedenstellend. 15

...nicht zufriedenstellend. 2

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Unterstützung bei Fragen

Erreichbarkeit der Lehrperson für Eltern und
Erziehungsberechtigte

Häufigkeit der Kontaktaufnahme von Lehrpersonen
mit den Eltern und Erziehungsberechtigten

...sehr gut. 52

...gut. 47

...zufriedenstellend. 10

...nicht zufriedenstellend. 0
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«Unterstützung durch die Lehrperso-
nen hilfreich», «technische Mittel stu-
fengerecht eingesetzt» wie «Beurtei-
lung von Office 365» wurden alle sehr 
positiv bewertet.
Office 365 wurde von 95% der Schü-
ler*innen eingesetzt.

Den Bemerkungen ist zu entnehmen, 
dass einige Haushalte Schwierigkeiten 
mit der Internetverbindung hatten. Je-
mand erwähnt, dass man froh war, 
dass bei Bedarf alle Schüler*innen ein 
Gerät von der Schule zur Verfügung 
gestellt bekamen.

Einsatz	 der	 digitalen	 Möglichkeiten/
Medien im Unterricht
Der Einsatz der digitalen Möglichkei-
ten wurde von den Erziehungsberech-
tigten mit 3.5 von 5 Punkten eingestuft. 

Gut die Hälfte befindet den Einsatz di-
gitaler Medien im Fernunterricht als po-
sitiv, knapp die Hälfte als neutral, nur 
zwei als negativ.

Weitere	Themen	bei	den	Bemerkungen
Schulspiegel: Zwei Eltern fanden es 
schade, dass der Schulspiegel nur di-
gital erschienen ist.

 Guido Heller, Schulleiter Sek

4.8.2020 Microsoft Forms
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7. Bitte beurteilen Sie die Begleitung Ihres Kindes durch die Lehrperson in folgenden Punkten:

8. Die technischen Aspekte (Hardware und Software) zur Bewältigung des Fernunterrichtes haben
geklappt.

9. Bitte bewerten Sie die technischen Aspekte in folgenden Punkten:

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Häufigkeit der Kontakte zwischen Lernende und
Lehrperson

Menge der Aufträge

selbsterklärende Aufgabenstellungen

Erreichbarkeit der Lehrperson für Ihr Kind

Die Unterstützung durch die Lehrperson war

Ja 42

Meistens 63

Selten 3

Praktisch nie 0

stimmt genau stimmt meistens stimmt teilweise stimmt nicht

Die notwendigen technischen Mittel waren
vorhanden.

Die Unterstützung durch die Lehrperson im
technischen Bereich war hilfreich.

Die technischen Mittel wurden stufengerecht
eingesetzt.

Wie beurteilen Sie die gewählten Lernplattformen
(Teams, OneNote, Office 365)
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10. Wie stark nutzte ihr Kind die O365 Programme (OneNote, Teams, Forms, …) während des
Lockdowns für die Aufgaben?

11. Wie gut werden aus Ihrer Sicht heute schon die digitalen Möglichkeiten / Medien im Unterricht
eingesetzt und angewendet?

12. Wie empfanden Sie den Fernunterricht mit den Digitalen Medien?

13. Folgendes ist mir noch wichtig mitzuteilen:

sehr häufig 67

häufig 33

gelegentlich 2

selten 3

Durchschnittliche Bewertung 3.46

105
Antworten

       

Positiv 55

neutral 50

negativ 2

Neueste Antworten

"Finde es nicht gut das Niveauwechsel vorgenommen werden, meiner …

"z.T. Tagesziele wäre für 1. Sek besser gewesen. Andere Schulen hatten…

"Online Lektion wäre das beste gewesen, vielleicht für die Zukunft, die …

40
Antworten
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Umfrage	zum	Fernunterricht	Lehrpersonen
60	Antworten	eingegangen

4.8.2020 Microsoft Forms
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Umfrage zum Fernunterricht bei den Lehrpersonen

1. Wie geht es dir heute?

2. Die Kommunikation des Schulleitungsteams war für mich insgesamt...

3. Beurteile bitte folgende Bereiche der Kommunikation:

60
Antworten

05:41
Durchschnittliche Zeit für das Ausfüllen

Geschlossen
Status


Ideen

sehr gut 21

gut 33

zufriedenstellend 4

nicht zufriedenstellend 1

sehr gut. 20

gut. 32

zufriedenstellend. 8

nicht zufriedenstellend. 0

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Zeitpunkt der jeweiligen Kommunikation

notwendige Infos waren vorhanden

Klarheit der Informationen
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4. Die Unterstützung des Schulleitungsteams in dieser Zeit waren für mich...

5. Bitte beurteile die Unterstützung des SL-Teams in folgenden Punkten:

6. Die Entscheide des Schulleitungsteams aufgrund der Vorgaben des Bundes und/oder Kantons
waren für mich

sehr gut 19

gut 34

zufriedenstellend 7

nicht zufriedenstellend 0

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Erreichbarkeit

zeitnahe Unterstützung

hilfreiche Unterstützung

sehr gut 20

gut 36

zufriedenstellend 4

nicht zufriedenstellend 0
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4. Die Unterstützung des Schulleitungsteams in dieser Zeit waren für mich...

5. Bitte beurteile die Unterstützung des SL-Teams in folgenden Punkten:

6. Die Entscheide des Schulleitungsteams aufgrund der Vorgaben des Bundes und/oder Kantons
waren für mich

sehr gut 19

gut 34

zufriedenstellend 7

nicht zufriedenstellend 0

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Erreichbarkeit

zeitnahe Unterstützung

hilfreiche Unterstützung

sehr gut 20

gut 36

zufriedenstellend 4

nicht zufriedenstellend 0

4.8.2020 Microsoft Forms
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7. Bitte beurteile die Entscheide des Schulleitungsteams nach folgenden Kriterien:

8. Bitte beurteile die technischen Mittel nach folgenden Kriterien:

9. Die vorhandenen technischen Mittel für den Fernunterricht nach der Anfangsphase waren...

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

rechtzeitige Kommunikation

sachdienlich

in der Praxis umsetzbar

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Hardware vorhanden

Hardware einsatzbereit

Funktion der Software

IT-Support in dieser Zeit

sehr gut. 25

gut. 25

zufriedenstellend. 7

nicht zufriedenstellend. 0
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Umfrage	zum	Fernunterricht	Lehrpersonen

4.8.2020 Microsoft Forms
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7. Bitte beurteile die Entscheide des Schulleitungsteams nach folgenden Kriterien:
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9. Die vorhandenen technischen Mittel für den Fernunterricht nach der Anfangsphase waren...

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

rechtzeitige Kommunikation

sachdienlich

in der Praxis umsetzbar

sehr gut gut zufriedenstellend nicht zufriedenstellend

Hardware vorhanden

Hardware einsatzbereit

Funktion der Software

IT-Support in dieser Zeit

sehr gut. 25

gut. 25

zufriedenstellend. 7

nicht zufriedenstellend. 0
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10. Wie würde ich meine Kenntnisse im Umgang der O365 Programme vor dem Fernunterricht
einschätzen?

11. Wie würde ich meine Kenntnisse im Umgang der O365 Programme nach dem Fernunterricht
einschätzen?

12. Wie stark nutzte ich die O365 Programme (OneNote, Teams, Forms, …)?

13. Wären weitere Schulungen im O365 notwendig?

Durchschnittliche Bewertung 2.78

59
Antworten

      

Durchschnittliche Bewertung 3.75

60
Antworten

       

häufig 36

gelegentlich 17

selten 7

Ja 28

Nein 32
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11. Wie würde ich meine Kenntnisse im Umgang der O365 Programme nach dem Fernunterricht
einschätzen?

12. Wie stark nutzte ich die O365 Programme (OneNote, Teams, Forms, …)?

13. Wären weitere Schulungen im O365 notwendig?

Durchschnittliche Bewertung 2.78

59
Antworten

      

Durchschnittliche Bewertung 3.75

60
Antworten

       

häufig 36

gelegentlich 17

selten 7

Ja 28

Nein 32

4.8.2020 Microsoft Forms
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14. Wie war der Rücklauf der Aufgaben in Teams?

15. Folgendes Wichtiges wollte ich euch noch mitteilen

Perfekt, alle Aufträge pünktlic… 3

Mehrheitlich gut 34

Eher Schlecht 3

Ich habe keine Aufgaben in Te… 20

Neueste Antworten

"Vielen Dank für eure riesige Arbeit gerade im letzten Semester. Ich ha…
20

Antworten

Das Schulleitungsteam bedankt sich 
bei allen Eltern ganz herzlich, die un-
sere Fragen zur Lockdown Phase der 
Schule Ruswil beantwortet haben. 
Die Resultate sind sehr erfreulich und 
zeigen, dass wir als Schule gemein-
sam mit Ihnen als Eltern den Fernun-
terricht gut bis sehr gut gemeistert 
hatten. Im ICT-Bereich wollen wir den 
Schwung mitnehmen und die erlang-

ten Kenntnisse weiter stufengerecht 
fördern. Weiterhin ist für uns wichtig, 
dass die Schule den Kontakt mit den 
Eltern weiterhin gut pflegt, damit der 
notwendige Austausch stattfinden 
kann und das gegenseitige Vertrau-
en gefestigt wird. 

 Christof Burkart, Rektor
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Start	 ins	Schuljahr	2020/2021	mit	den	
Lehrpersonen

Wie in jedem Jahr trafen sich alle Lehr-
personen und die Bildungskommissi-
onsmitglieder der Schule Ruswil zum 
Schuljahresstart kurz vor Ende der Som-
merferien. Der Kickoff-Anlass beinhal-
tet jeweils nebst der Begrüssung der 
neuen Lehrpersonen auch einen Aus-
blick auf das kommende Schuljahr. In 
der restlichen Zeit des Tages kommen 
die Teilnehmenden jeweils in den Ge-
nuss einer Weiterbildung. 
In diesem Jahr wurden alle Lehrperso-
nen von der Feuerwehr Ruswil in der 
Brandbekämpfung und Evakuation 
geschult. An dieser Stelle bedankt sich 
das Schulleitungsteam nochmals ganz 
herzlich bei den Feuerwehrleuten der 
Feuerwehr Ruswil für ihren wertvollen 
und sehr geschätzten Einsatz.

 Christof Burkart, Rektor

Kickoff 2020

Löschangriff!

Damit alles funktioniert braucht es die richtige Vorbereitung.Gespanntes Zuhören der Teilnehmenden bei schönstem 
Wetter.

Feuerlöschdecke im Einsatz. Fotos: Feuerwehr Ruswil
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Je	 nach	 Sichtweise	 trotz,	 dank	 oder	
mit	Corona,	ist	der	Schulstart	gelungen	
und	 bleibt	 in	 besonderer	 Erinnerung.	
Die	Unsicherheit	der	näheren	Zukunft	
bleibt	und	Flexibilität	von	allen	Betei-
ligten	ist	weiterhin	gefordert.

Mit viel Vorfreude sind die Schüler*in-
nen und Lehrer*innen ins neue Schul-
jahr gestartet. Zwar waren während 
den Sommermonaten die Einschrän-
kungen wegen des Coronavirus mehr-
heitlich gelockert, dennoch fehlten 
vielen Menschen die persönlichen 
Kontakte. Diese konnten nun im schu-
lischen Kontext wieder gepflegt wer-
den. In den kleineren Schulhäusern 
fand beinahe normaler Unterricht statt. 
Im Schulhaus Dorf mit fast 300 Schü-
ler*innen und in Rüediswil mit circa 200 
Schüler*innen, mussten jedoch weiter-
hin Pausen und Schulbeginn/-ende 
gestaffelt bleiben. Dies aufgrund der 
Pflicht, das Contact-Tracing zu gewähr-
leisten und bei allfälligen positiven Tests 
(Teil-)Schulschliessungen zu verhindern. 
Nebst den alltäglichen schulischen Er-
fahrungen, konnten bis zu den Herbst-
ferien glücklicherweise auch wieder Ex-

Schulstart	2020/2021	unter	
speziellen	Bedingungen

kursionen und Klassenlager stattfinden. 
So hat der Alltag in der Schule, trotz 
den vielen negativen Berichten in den 
Medien, fast immer eine Normalität er-
möglicht und unsere Schüler*innen mit 
diesen positiven Erlebnissen gestärkt. 
Der Zusammenhalt in der Klasse konn-
te verstärkt und die positiven Erfahrun-
gen aus dem Lockdown in den Unter-
richt eingebaut werden.

Nun sind seit kurzem wieder deut-
lich restriktivere Massnahmen umge-
setzt worden. In der Primarschule gel-
ten die neuen Vorgaben vor allem für 
die Lehrpersonen. Sie haben während 
des Unterrichts in den Innenräumen die 
Masken zu tragen. Für die Sekundar-
schule gilt folgende Regelung (Kurz-
form Rahmenschutzkonzept DVS Lu-
zern, 23.10.2020) 

In der Sekundarschule gilt für die Schü-
ler*innen im Schulhaus - auch im Unter-
richt - eine Maskentragpflicht. Davon 
ausgenommen ist der Sportunterricht.

Die Schulleitung Ruswil hält sich strikte 
an die Vorgaben des Bundesamts für 

Gesundheit (BAG), des Kantons Luzern 
und der Dienststelle Volksschulbildung 
(DVS) oder im Falle eines Verdachts-
falls/einer Diagnose an die Weisungen 
des Arztes. Bei Veränderungen der Si-
tuation werden wir weiterhin informie-
ren. Wir sind für verschiedene Szenari-
en vorbereitet. Sollte sich Ihre Tochter/
Ihr Sohn nicht wohl fühlen, können Sie 
anhand des Merkblatts vorentschei-
den, ob ein Schulbesuch möglich ist 
oder nicht.

Unserer Schule ist es wichtig, unter allen 
Einschränkungen, möglichst alltäglich 
unterwegs zu sein und nebst den vie-
len negativen Schlagzeilen auch po-
sitive Erlebnisse zu ermöglichen. Ganz 
im Sinne von Pippi Langstrumpf (Astrid 
Lindgren):

Tommy und Annika: Der Sturm wird im-
mer stärker.

Pippi Langstrumpf: Das macht nichts, 
ich auch.

 Marco Breu
 Schulleiter Primar

Startprojekt Projektunterricht.
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Vorgehen bei Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern  
in Kindergarten und Primarschule (Zyklus 1 und 2)
Hinweise und Empfehlungen für Eltern

Wann muss Ihr Kind zuhause bleiben?
Wenn mindestens eines der rot markierten Symptome vorliegt. 
Symptome einer bekannten chronischen Erkrankung sind bei der Beurteilung nicht relevant.

Ihr Kind darf die Schule besuchen 

Fieber
über 38.5 Grad

Starker Husten
Wenn nicht durch chronische 
Krankheit verursacht, z.B. 
Asthma 

Fieber
über 38.5 Grad

Ihr Kind bleibt zuhause
Die Klassenlehrperson benachrichtigen!

Dem Kind geht es ansonsten gutDem Kind geht es sonst gut Dem Kind geht es nicht gut

Tritt eine deutliche Besserung  
innerhalb von drei Tagen ein?

Ist Ihr Kind mindestens  
24 Stunden fieberfrei?

Nach Beendigung der Isolation

Weitere Schritte gemäss Anweisungen 
Contact Tracing, Betreuung durch behan-
delnde Ärztin / behandelnden Arzt.
Das Kind bleibt zuhause.

Zwischen Testabnahme und Mitteilung  
des Testergebnisses kein Schulbesuch! 

Das Testergebnis ist …

Merkblatt der Deutschschweizer Volksschulämter-Konferenz (DVK) als Orientierungshilfe

Wenn Test gemacht wird

Nein

Ja

Ja

positiv

negativ

Schnupfen und/oder Halsweh 
mit/ohne leichtem Husten 
ohne Fieber

In Zusammenarbeit  

mit dem Bundesamt 

für Gesundheit

Treten weitere Beschwerden auf?  
– Magen-Darm-Beschwerden
– Kopfschmerzen
– Gliederschmerzen
– Verlust Geschmack- und Geruchssinn

Kontaktieren Sie die Ärztin/den Arzt 
Ihres Kindes. 
Die Ärztin/der Arzt entscheidet über das 
weitere Vorgehen, unter anderem ob ein 
Test gemacht werden muss. 

Nein

Ja

Ja

Wenn ein Kind mit Symptomen, die für COVID-19 sprechen könnten, engen Kontakt zu einer symptomatischen Person >12 hatte, sollte diese Kon-
taktperson getestet werden. Ist der Test der Kontaktperson positiv, soll das symptomatische Kind ebenfalls getestet werden.

Stand: 28. September 2020
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Vorgehen bei Krankheits- und Erkältungssymptomen  
bei Jugendlichen der Sekundarstufe I (Zyklus 3)
Hinweise und Empfehlungen für Eltern

Wann muss Ihr Kind zuhause bleiben?
Wenn mindestens eines der rot markierten Symptome vorliegt. 
Symptome einer bekannten, chronischen Erkrankung sind bei der Beurteilung nicht relevant.

Ihr Kind darf die Schule besuchen 

Fieber Husten, Halsweh 
Wenn nicht durch chroni-
sche Krankheit verursacht, 
z. B. Asthma

Störung des Geschmacks- 
oder Geruchssinns
Wenn nicht als Begleit-
symptom eines Schnupfens

Ihr Kind bleibt zuhause
Die Klassenlehrperson benach-
richtigen!

Ist Ihr Kind mindestens 24 
Stunden symptomfrei?
Hinweis: Gesunde Geschwister, 
die keinen Quarantäneauflagen 
durch die Kantonsärztin/den 
Kantonsarzt unterliegen, besu- 
chen den Unterricht uneinge-
schränkt

Entscheid Kantonsärztin/Kantonsarzt: 
Schulbesuch wieder möglich

Weitere Schritte gemäss Anweisungen 
Contact Tracing, Betreuung durch behan-
delnde Ärztin / behandelnden Arzt.
Das Kind bleibt zuhause.

Zwischen Testabnahme und Mitteilung  
des Testergebnisses kein Schulbesuch! 

Das Testergebnis ist …

Merkblatt der Deutschschweizer Volksschulämter-Konferenz (DVK) als Orientierungshilfe

Ja Ja Ja

positiv

negativ

Schnupfen ohne Fieber

In Zusammenarbeit  

mit dem Bundesamt 

für Gesundheit

Kontaktieren Sie die Ärztin/den Arzt Ihres Kindes. 
Die Ärztin/der Arzt entscheidet, ob ein Test auf Covid-19 gemacht wird bzw. ob das Kind  
schulfähig ist.

Ja

schulfähig/gesund Test wird gemachtKein Test

Stand: 28. September 2020
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Vorstellung	Bildungskommission
Die	Bildungskommission	heisst	
zwei	neue	Mitglieder	herzlich	
willkommen.

Seit dem Beginn des neuen Schuljah-
res unterstützen zwei engagierte Frau-
en die Bildungskommission. Das Ressort 
5 (Förder- und Betreuungsangebo-
te, Gesundheit und Prävention) wird 
von Isabella Pezzani Grüter und das 
Ressort 7 (Elternmitwirkung, Fachkom-

mission Schule-Kirche, Anlässe der Bil-
dungskommission, Schul- und Gemein-
debibliothek) von Petra Hafner-Ottiger 
betreut. Bereits haben die ersten Sit-
zungen stattgefunden und sie hatten 
Zeit sich in die Materie einzuarbeiten. 
Das bestehende Team freut sich auf 
eine konstruktive und kollegiale Zusam-
menarbeit.
 Anna Müller-Keller, 
 Mitglied Bildungskommission

Schulhaus- und Baustellenbesichtigung Rüediswil.

Das Team der Bildungskommission mit dem Rektor Christof Burkart. Von links: Thomas Glanzmann, Anna Müller-Keller,  
Isabella Pezzani Grüter, Christof Burkart, Ronny Beck, Petra Hafner-Ottiger, Thomas Müller, Simon Ottiger.
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ISABELLA PEZZANI GRÜTER

Ich	freue	mich	sehr,	seit	dem	1.	August	
2020	Mitglied	der	Bildungskommission	
Ruswil	zu	sein.	

Geboren und aufgewachsen bin ich im 
Kanton Baselland. Da mein Vater und 
meine Mutter aus dem Tessin respekti-
ve aus dem Waadtland kommen, durf-
ten meine Schwester und ich «trilingue» 
(dreisprachig) gross werden. Nach dem 
Gymnasium entschied ich mich für ein 
Pharmaziestudium an der Uni Basel, da 
ich so am besten meine Interessen für 
Naturwissenschaften und die Medizin 
abdecken konnte.
Andere Kulturen und Sprachen kennen-
zulernen, hat mich schon immer sehr 
begeistert. So bin ich viel gereist in Eu-
ropa, Nord- und Südamerika und Asi-
en; unter anderem verbrachte ich vor 

PETRA	HAFNER-OTTIGER

Seit	dem	01.	August	2020	bin	ich	ein	Teil	
der	siebenköpfigen	Bildungskommissi-
on. Es freut mich sehr, dass ich in die-
ses	Amt	gewählt	wurde	und	in	diesem	
tollen	und	eingespielten	Team	mitwir-
ken kann.

Geboren und aufgewachsen bin ich 
in Wolhusen. Nach der obligatorischen 
Schulzeit absolvierte ich die kaufmän-
nische Ausbildung in einer Schreine-
rei. Nach meiner ersten Arbeitsstel-
le in einem Kältebetrieb wechselte 
ich in die Autobranche. Dieser Bran-
che blieb ich dann 16 Jahre lang treu. 
Auch führte mich während dieser Zeit 
ein dreimonatiger Sprachaufenthalt in 
die USA (San Diego). Ein unvergessli-
ches und spannendes Erlebnis, was für 
mich sehr lehrreich und prägend war.  
 
Schon früh kam ich mit Ruswil in Verbin-
dung. Mit meinen Eltern bin ich als klei-
nes Mädchen dem Tennisclub Ruswil 

Studienbeginn drei Monate in den USA 
und nach Studienabschluss drei Mona-
te in Zentralamerika. 
Nach dem Studium habe ich einige 
Jahre in Zürich gewohnt und gearbei-
tet, bis ich 2008 – der Liebe folgend - 
nach Ruswil zog. Seit 2014 wohnen mein 
Mann Jony, meine Tochter Elena (6 ½) 
und ich im schönen Sigigen und genies-
sen die wunderbare Umgebung und 
die herrliche Aussicht auf Ruswil.
Geschäftlich betätige ich mich in ei-
nem internationalen Biotech-Unterneh-
men in der Erforschung und Entwick-
lung von neuen Therapien im Bereich 
Leukämie. Meine Freizeit verbringe ich 
am liebsten mit meiner Familie und mit 
Freunden. Unter anderem lese ich sehr 
gerne, höre gerne Musik, geniesse die 
Natur und betreibe verschiedene Sport-
arten.  
Ich freue mich sehr, dass ich mich nun 

als Mitglied der Bildungskommission für 
die Schule Ruswil und die Ruswiler Kin-
der engagieren kann. Ich freue mich 
auf viele spannende Begegnungen mit 
Gross und Klein im Rahmen dieser Tä-
tigkeit.

Isabella Pezzani Grüter.

Petra Hafner-Ottiger.

Seit	1.	August	2020	neu	in	der	 
Bildungskommission	Ruswil

beigetreten, wo ich aktiv viele Jahre 
erfolgreich Tennis spielte. Auch in der 
Guggenmusik Bielbachfäger war ich elf 
Jahre lang begeisterte Fasnächtlerin. 
Dort lernte ich auch meinen Mann Phi-
lipp kennen. So war ich dann noch zu-
sätzlich im FC Ruswil anzutreffen. In der 
Freizeit verbringen wir mit unseren zwei 
Töchtern Emely (7 Jahre/1. Klasse) und 
Alice (4 Jahre/Spielgruppe) viel Zeit in 
der Natur, bei Ausflügen, Anlässen und 
Freunden. Nebst Hausfrau und Mami, 
arbeite ich in einem Teilzeitpensum als 
Sachbearbeiterin Buchhaltung.

Mit meinem Engagement und mei-
ner Erfahrung im Beruf und als Mutter, 
möchte ich dazu beitragen, dass die 
Schule Ruswil für die Herausforderun-
gen der Zukunft bestens vorbereitet ist. 
Es ist mir wichtig, gemeinsam mit der 
 Bildungskommission, Schulleitung und 
der Gemeinde die Schulqualität wei-
terzuentwickeln und neue Ziele umzu-
setzen. Die Schüler*innen sollen eine 
gute Infrastruktur und ein modernes 

Lernumfeld vorfinden, sich wohlfühlen 
und gerne in die Schule gehen. Ge-
rade in der «Krisenzeit mit Lockdown» 
hat sich gezeigt, wie bedeutend eine 
gute Zusammenarbeit zwischen Schu-
le, Lehrpersonen und Eltern ist. 
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Die Musikschule Rottal, bestehend aus 
den	Gemeinden	Buttisholz,	Grosswan-
gen	und	Ruswil,	startet	bereits	ins	vier-
te Schuljahr. 
Insgesamt	 unterrichten	 45	 Musiklehr-
personen	über	800	Kinder,	Jugendliche	
und	Erwachsene.	 

Neu	in	der	Co-Leitung
Geboren bin ich, 
Corinne Windler, 
1974 in Biel. Nach 
einer Erstausbildung 
im kaufmännischen 
Bereich studierte ich 
das Instrument Sa-
xofon an der Hoch-
schule der Künste 

Luzern und wohnte für fast elf Jahre in 
der Innerschweiz. Demzufolge ist mir 
die Gegend nach wie vor sehr ver-
traut, selbst das Wort «rüüdig» gehört 
inzwischen zu meinem bernischen Vo-
kabular. Nach etlichen Jahren der Un-
terrichtstätigkeit als Lehrperson für Sa-
xofon absolvierte ich die Ausbildung zur 
Musikschulleiterin an der Hochschule 
der Künste Bern (HKB) und konnte an-
schliessend während drei Jahren die 
Musikschule Köniz leiten und sehr wich-
tige Erfahrungen sammeln. 
Das «Musikerin-sein» liegt mir nach 
wie vor sehr am Herzen und empfin-
de es als einer der wichtigsten Anker 
in meinem Leben. Inzwischen bin ich 
sowohl als Schlagzeugerin wie auch 
als Saxofonistin mit den verschiedens-
ten Bands und Ensembles unterwegs.
Die Zusammenarbeit mit Simone Mei-
er und Nicole Rey hat für mich optimal 
begonnen. Ich freue mich enorm auf 
die kommende Zeit, einen so wichti-
gen Teil für die Kulturlandschaft beitra-
gen zu können.

Aktive	Musikschule	während	des	Lock-
downs
Mit viel Kreativität, Improvisation und 
Einsatz konnten die Musiklehrpersonen 
die Kinder und Jugendlichen während 
des Lockdowns unterrichten und sie in 
ihrem wertvollen Hobby unterstützen. 
Innert kurzer Zeit mussten sowohl die 
Musikschulleitung wie auch die Lehr-
personen schnelle Lösungen respek-
tive neue Unterrichtsformen finden. 
Zum Hochladen von Unterrichtsmate-

Musikschule Rottal
rial, Audioaufnahmen oder Videos kam 
die Dropbox zum Einsatz, aber auch 
Applikationen wie Whatsapp, Faceti-
me, Skype oder Zoom waren unum-
gängliche und äusserst hilfreiche Inst-
rumente.

Einige Lehrpersonen unterrichteten 
nach Stundenplan, andere wende-
ten sich einem anderen Modell zu. So 
waren sie während gewissen Uhrzei-
ten «online», was ein regelmässiges Re-
agieren und Korrigieren auf konkrete 
Fragestellungen und/oder Probleme 
ermöglichte. 
Die Lehrpersonen arbeiteten weit über 
ihre Pflicht hinaus. Nach der offiziellen 
Unterrichtseinheit bearbeiteten sie Vi-
deos oder Aufnahmen, welche von 
den Lernenden eingereicht wurden, 
erstellten neue Lernmethoden (Tuto-
rials), nahmen sich selber auf, arran-
gierten ganze Werke oder entwickel-
ten die sogenannten «Play-a-longs». 
Nicht selten wurden viele musikalische 
Wünsche erfüllt, sogar ganze Familien-
arrangements geschaffen. 

Viel Kreativität zeigte ein Waldhornleh-
rer mit den virtuellen Möglichkeiten: 
«Ich erlebte die Zeit als sehr spannend 
und interessant, da ich mich mit neu-
en Medien auseinandersetzen und viel 
Neues entwickeln konnte. So habe 
ich einen virtuellen Unterrichtsraum 
mit vielen Nebenräumen im Internet 
erstellt, in denen mehrere Schüler*in-
nen gleichzeitig unterrichtet werden 
konnten. Die Schüler*innen habe ich 
zum Üben alleine oder zu zweit in ei-
nen «Nebenraum» geschickt. Bei Fra-
gen konnten sie jederzeit wieder in 
den Unterrichtsraum zurückkommen. 
Eine Schülerin hat durch diese Metho-
de so viel Gefallen entwickelt, dass 
sie durch die Onlinemöglichkeit bis zu 
fünf Stunden Unterrichtszeit pro Wo-
che genoss.» 
Aber auch diverse weitere Projekte 
wurden von Musiklehrpersonen auf-
gegleist. So kam ein kleines Oboen-
orchester zustande, ein zehnköpfiges 
Schlagzeugensemble sowie die Auf-
nahme eines musikalischen Muttertag-
geschenks mit Orgel und Querflöte. 
Einige dieser Arbeiten können unter 
«Videos» auf der Homepage www.mu-

sikschule-rottal.ch bestaunt werden. 
Der Fernunterricht brachte viel Neues 
zu Tage, zeigte aber gleichzeitig auf, 
dass der soziale und direkte Kontakt 
beim gemeinsamen Musizieren uner-
setzbar ist.  
Für den grossen Einsatz während des 
Lockdowns bedankt sich die Musik-
schulleitung bei allen Beteiligten, den 
Schüler*innen, Erziehungsberechtigten 
und allen Lehrpersonen ganz herzlich.

Bärematt	Studio	
Die Corona-Krise hat uns Musiklehr-
personen vor ganz neue Herausfor-
derungen gestellt. Nach der Absage 
des Rottaler Wettbewerbs sowie al-
ler Musizierstunden blieb die Frage, 
was mit all den gut geübten Musikstü-
cken geschehen sollte. Hieraus ent-
stand unter anderem die Idee zum 
«Bärematt-Studio», wo die Schüler*in-
nen mehrerer Musiklehrpersonen im 
Juni und Juli 2020 ihr Vorspiel als Kurz-
film aufnehmen konnten. Der Name 
«Studio» ist dabei bewusst etwas über-
dimensioniert gewählt - es gibt im Bä-
rematt keine Aufnahme-Infrastruktur 
- jedoch verlieh der Name dem Pro-
jekt aus Sicht der Schüler*innen einen 
Hauch von Abenteuer und Ernsthaftig-
keit. Die Ausstattung bestand aus ei-
nem neu installierten Vorhang, diver-
sen Leuchten und Spots, sowie einem 
iPad und einem Zoom-Aufnahmege-
rät. Neue Performance- und Effek-
te-Möglichkeiten, welche allein das 
Medium Film bieten, wurden auspro-
biert, und die Schüler*innen hatten da-
bei grossen Spass. 
Auch die Oberstufe profitierte vom Pro-
jekt: Die Chor-Teilnehmerinnen der Ab-
schlussklasse 2020 sowie das Wahlfach 
Band der Oberstufe nahmen zusam-
men mit mir diverse Clips auf, welche 
wir danach auf der Schulwebsite ver-
öffentlichten. Das «Bärematt-Studio» in 
dieser «Low-Budget-Variante» kann so 
auch in Zukunft wieder in Betrieb ge-
nommen werden. Für eine weitere Pro-
fessionalisierung der Idee bräuchte es 
hingegen zusätzliche Investitionen wie 
fix installierte Spots. Allen Schüler*innen 
der Musikschule Rottal, welche bei die-
sem Projekt mitgemacht haben, spre-
che ich an dieser Stelle ein grosses Kom-
pliment aus.

http://www.musikschule-rottal.ch
http://www.musikschule-rottal.ch
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Die Filme der Musikschüler*innen der 
Musikschule Rottal sind einsehbar unter: 
www.musikschule-rottal.ch > Videos
Die Filme des Oberstufenchors und der 
Wahlfach Band sind einsehbar unter 
www.schule-ruswil.ch > Infos > Schul-
band & Chor

Ein	 paar	 Schüler*innen-Rückmeldun-
gen	zum	Studio
«Die Aufnahmen im Bärematt Studio 
waren sehr cool. Am Anfang wusste ich 
nicht, ob die Aufnahmen genauso her-
auskommen werden, wie ich es mir vor-
gestellt habe. Es war Spannung pur, mit 
weichen Knien und Herzklopfen. Doch 
mit jedem weiteren Besuch des Studios 
war die Nervosität etwas kleiner. Das 
dreifarbige Licht war mega cool auf 
den fertigen Aufnahmen. Es war span-
nend, mal für kurze Zeit so Musikunter-
richt zu haben».

Lukas Bühlmann, Keyboard, 
3. Unterrichtsjahr

«Ich habe das Bärematt Studio toll ge-
funden, weil ich experimentieren durf-
te. Auch war es sehr speziell mit dem 
Vorstellen und dem Verbeugen.»

Tim Bucher, Klavier, 2. Unterrichtsjahr

«Das Video das dabei entstanden ist 
fand ich super cool, und die schönen 
Lichter. Es hat sich angefühlt als wäre 
ich auf einer Bühne.»

Janina Nokaj, Klavier, 
4. Unterrichtsjahr

«Mir hat es sehr gut gefallen dass es 
eine so schöne Atmosphäre war. Es 
war cool dann die Videos meiner Fa-
milie zu zeigen.»

Tim Schaller, Keyboard, 
2. Unterrichtsjahr

 Nico Hirzel, Musiklehrer

Zusammensetzung	der	Musikschulkommission
Gemeinderat Buttisholz Tschuppert Thomas
Vertretung Buttisholz Büchler Markus
Gemeinderätin Grosswangen und Präsidentin Meier Monika
Vertretung Grosswangen Hofstetter Bucheli Monika
Gemeinderat Ruswil Glanzmann Thomas
Vertretung Ruswil Lang Ruedi
Musikschulleitung Meier Simone
 Windler Corinne
Musikschulsekretariat Rey Nicole

Impressionen Bärematt Studio.

http://www.musikschule-rottal.ch
http://www.schule-ruswil.ch
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TERMINE	SCHULJAHR	2020/2021

Anlass Datum Zeit Ort

Rorate-Gottesdienste  Mi, 02.12.2020  7 Uhr Pfarrkirche Ruswil
 Mi, 09.12.2020 7 Uhr  Pfarrkirche Ruswil
 Mi, 16.12. 2020 6 Uhr Pfarrkirche Ruswil
 Mi, 16.12.2020 7 Uhr Pfarrkirche Ruswil

Offenes Musizieren Mi, 16.12. 2020 17 Uhr Pfarrkirche Ruswil

Fasnachtskonzert Di, 02.02.2021 19 Uhr Pfarreiheim Ruswil

6. Rottaler MS Wettbewerb Sa, 13.03.2021 ganztags Grosswangen

Instrumentenparcours Sa, 27.03.2021 9-11 Uhr Schulhaus Bärematt, 
   Ruswil

Anfängerkonzerte Mi, 26.05.2021 18.30/19.30 Pfarreiheim Ruswil

Sommerkonzert mit Apéro Fr, 25.06.2021 19 Uhr Pfarreiheim Ruswil

Kontakt
Musikschulleitung:
  Simone Meier und  

Corinne Windler
Sekretariat: Nicole Rey
Adresse:
  Musikschule Rottal,  

Schwerzistrasse 7, 6017 Ruswil
Telefon: 041 495 26 70
E-Mail:
 sekretariat@musikschule-rottal.ch

Büroöffnungszeiten:	
Dienstag 9-11 und 13.30-15.30 Uhr
Donnerstag 9-11 Uhr
(In der Ferienzeit und ausserhalb der Bü-
rozeiten ist das Büro unregelmässig be-
setzt.)

Haben Sie Fragen zur Musikschule, ru-
fen Sie uns an oder schreiben uns eine 
Email. Wir beraten Sie gerne. Viele In-
fos zur Musikschule Rottal finden Sie 
unter www.musikschule-rottal.ch.

Fotos vom Advents- und Fasnachtskonzert in Ruswil, Schuljahr 2019/2020.

http://www.musikschule-rottal.ch
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6. Klasse Abschlussfest
Das Abschlussfest wurde unter Einhal-
tung der Corona Vorschriften durchge-
führt und hatte mit diversen Spielen und 
leckerem Essen einer tollen Stimmung 
unter den Sechstklässlern verbreitet.

Design
Herzlich Willkommen im neu umge-
stalteten Jugendraum Bojler17. In der 
freien Zeit gab es die Gelegenheit, 

Jugendbüro	Ruswil	/	Bojler	17
die eine oder andere Renovierung im  
Jugendraum vorzunehmen. Und nun 
erstrahlt der Bojler17 neu und heller 
als je zuvor.

Herzlich	Willkommen	Manuel	Kur-
mann
Dieses Schuljahr unterstützt der Zivil-
dienstleistende Manuel Kurmann die 
Arbeiten im Jugendraum sowie an der 
Schule Ruswil. Er kommt aus Wolhusen 

ÖFFNUNGSZEITEN	JUGENDTREFF:

Mittwoch:	14:00	–	17:00	Uhr	
für Schüler*innen der sechsten Primarklasse 

Mittwoch:	16:00	–	18:00	Uhr	
für Schüler*innen ab der ersten Sekundarstufe

Freitag:	Jeden	zweiten	Freitag	19:00	–	23:00	Uhr
für Schüler*innen ab der ersten Sekundarstufe

Mittwochs	Treff:	 25. November 2020
 02. Dezember 2020
 09. Dezember 2020
 16. Dezember 2020

Freitags	Treff:		 27. November 2020
 11. Dezember 2020

Abschlussfeier der 6. Klässler. Grillen im Herbst.

Zuckerwatte im Bojiler 17.Poker in der Küche.

und hat vorher Kinder in der Kinderkrip-
pe Small Foot in Ruswil betreut.

 Franz Emmenegger, 
 Jugendarbeiter Ruswil

COVID19-Info
Es gelten die aktuellen Massnahmen 
von Bund, Kanton und der Gemeinde. 
Das aktuelle Schutzkonzept finden Sie 
auf www.jugendruswil.ch.

http://www.jugendruswil.ch
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SchuFaTas
Bericht	aus	den	schul-und	familiener-
gänzenden	Tagesstrukturen	SchuFaTas

Am 17. August 2020 sind alle gemein-
sam ins neue Schuljahr gestartet. Die 
SchuFaTas öffnete bereits zum vierten 
Mal die Türen.
Auch dieses Jahr sind viele neue An-
meldungen bei uns eigegangen, wo-
rüber wir uns natürlich freuen. Span-
nend war es, am ersten Schultag alle  
kennenzulernen.
Nebst den zahlreichen neuen und «alt 
bekannten» Kindergesichtern, gab es 
auch im Team einige Änderungen, wel-
che untenstehend aufgelistet sind:
Sonja Fellmann betreut die Kinder täg-
lich im Element 1, Dienstag und Don-
nerstag im Element 2 und Freitag im Ele-
ment 2, 3 und 4.
Marlen Bucher arbeitet montags im Ele-

ment 2, 3, und 4. Und donnerstags und 
freitags im Element 2.
Ursula Blaser arbeitet am Montag und 
Mittwoch im Element 2.
Manuel Kurmann ergänzt unser Team 
bis Sommer 2021 und absolviert somit 
seinen Zivildienst an der SchuFaTas Bä-
rematt und in der Jugendarbeit Ruswil.
Nadine Kamber stiess im Sommer 2020 
ebenfalls neu dazu und unterstützt je-
weils dienstags, donnerstags und frei-
tags das Team. Sie übernimmt jeweils 
am Freitag die Stellvertretung von Li-
via Ulrich.
Livia Ulrich hat die Leitung der SchuFa-
Tas im Sommer 2020 übernommen und 
ist ausser freitags täglich anwesend.
Im Allgemeinen ist der Schulstart aus 
meiner Sicht geglückt. Alle haben sich 
an den Rhythmus gewöhnt. Es entste-
hen tolle Freundschaften, zwischen 

Klein und Gross, denn es werden Kinder 
im Kindergartenalter bis und mit sechs-
te Klasse betreut. Interessante Angebo-
te werden geschaffen und die Kinder 
werden in der Hausaufgabenbetreu-
ung von uns gefördert und unterstützt. 
Seit dem Sommer haben wir schon vie-
le, tolle Erlebnisse sammeln können. 
Ob im Wald «Schoggibananen» brä-
teln, in der Turnhalle Kunststücke üben 
oder coole Fensterdekoration basteln, 
all dies waren bisherige Ereignisse, wel-
chen den Kindern (und uns), ein grosses 
Lachen ins Gesicht zauberten.
Nun freuen wir uns alle auf die kom-
menden Monate und die Zeit, die wir 
miteinander verbringen dürfen. 

 Livia Ulrich, Leiterin schul- und 
 familienergänzende Tagesstrukturen

Fleissige Helfer*innen für die Dekoration.

Mit voller Kraft in den Herbst.Nach dem Feuer machen...

Freizeitspass auf dem Spielplatz.

kommt die Schoggibananen-Belohnung.
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Vorstellungen

Deborah Nard
Ich freue mich sehr ab August 2020 
als Fachlehrperson in der dritten und 
vierten Klasse zu unterrichten. Meine 
Fächer sind Deutsch, Englisch, Musik, 
Technisches Gestalten und Deutsch als 
Zweitsprache.
Meine eigene Primarschulzeit verbrach-
te ich in Hochdorf, wo ich gemein-
sam mit meinen zwei jüngeren Schwes-
tern aufwuchs. Nach meiner Schulzeit 
entschied ich mich für eine Lehre als 
Kauffrau und war anschliessend zwei-
einhalb Jahre im Marketing tätig. Die 
Arbeit mit Kindern hatte mich aber be-
reits seit meiner Schulzeit interessiert, 
wo ich mich bei diversen Familien mit 
der Kinderbetreuung beschäftigt hat-
te. Nach einem Sprachaufenthalt in 
Australien und einem Zwischenstopp 
in der Hotellerie, zog es mich endgültig 
zur Arbeit im pädagogischen Bereich. 
Deshalb nahm ich 2017 das Studium zur 
Primarlehrerin an der Pädagogischen 
Hochschule Luzern in Angriff. Meine 
Freizeit verbringe ich gerne in der Na-
tur; sei es beim Klettern, Joggen, Wan-
dern oder Snowboard fahren. Ausser-
dem finde ich im Yoga einen guten 
Ausgleich zum Berufsalltag.
Mir bereitet die Arbeit mit Kindern viel 
Freude und ich schätze es, sie auf ihrem 
Lebensweg ein Stück begleiten zu dür-
fen. Ich freue mich sehr den Start in den 
Lehrberuf mit der Schule Ruswil anzupa-
cken und die Gemeinde, die Eltern und 
das Lehrerkollegium kennenzulernen. 

 Deborah Nard, Fachlehrerin Primar

Maja Weibel
Nach den Sommerferien durfte ich 
gemeinsam mit den Lehrer*innen und 
Schüler*innen in Sigigen ins neue Schul-
jahr starten, wo ich neu als Fachlehre-
rin an der Klasse 4-6 tätig bin. 
Aufgewachsen bin ich in einem klei-
nen Dorf in den Glarner Bergen, bevor 
es mich für mein erstes Studium nach 
Basel zog. An der Uni Basel studierte 
ich Sportwissenschaften und Geogra-
phie und im Anschluss daran erwarb ich 
das Lehrdiplom für die Sekundarstufe II. 
Seit bald vier Jahren wohne ich nun in 
der Stadt Luzern. In den letzten dreiein-
halb Jahren war ich für eine Stiftung tä-
tig, wo ich unter anderem für die Ausbil-
dung von Jugendlichen verantwortlich 
war. Nebenbei durfte ich Jugendliche 
und junge Erwachsene an Handels- 
und Berufsmaturitätsschulen im Fach 
Sport unterrichten. Nun freue ich mich, 
dass ich mich für einen Stufenwechsel 
in die Primarschule entschieden und 
sogleich eine so sympathische Stelle 
gefunden habe, die sich mit der Stu-
fenerweiterung an der Pädagogischen 
Hochschule Zug vereinbaren lässt. Auf 
die neue Herausforderung in Sigigen 
freue ich mich sehr.

In meiner Freizeit bin ich oft in den Ber-
gen anzutreffen – auf der Langlaufloi-
pe, auf der Skipiste, am Fels oder auf 
dem Mountainbike. Gemütliche Tage 
zu Hause dürfen aber auch nicht zu 
kurz kommen. 

 Maja Weibel, Fachlehrerin Primar

Simoné Wüst
Seit diesem Schuljahr darf ich die Kin-
dergartenklasse im Neubau Dorf als 
Fachlehrperson begleiten.
Aufgewachsen bin ich in Ruswil, wo es 
mich bis heute immer wieder zurück-
zieht. Bereits als ich selbst in den Kinder-
garten ging, wusste ich, dass ich später 
einmal Kindergärtnerin werden möch-
te. Diesen Traum erfüllte ich mir nach 
dem Sozialjahr JUVESO im Kindergar-
tenseminar Bellerive in Luzern. Danach 
arbeitete ich ein Jahr in einer Kinder-
krippe in Thalwil, bevor ich dann mei-
ne erste Kindergartenstelle in Ruswil be-
kam. Nach drei Jahren zog es mich und 
meinen Partner für knapp ein Jahr in die 
grosse weite Welt. Wieder zurück im All-
tag arbeitete ich in Dopple schwand 
und erfüllte mir einen weiteren lang-
ersehnten Traum. Die Ausbildung zur 
Figurenspieltherapeutin in Frankfurt. 
Dann zog es mich als Kindergärtnerin 
nach Buttisholz. Gleichzeitig eröffne-
te ich meine eigene Praxis als Figuren-
spieltherapeutin. Bereits nach zwei Jah-
ren in Buttisholz machten wir uns wieder 
auf, um die Welt für ein weiteres Jahr zu 
entdecken. Wieder zurück war es Zeit 
für einen weiteren Traum und so ab-
solvierte ich nebenberuflich die Thea-
ter und Clownschule in Basel. Danach 
durften wir unsere zwei Jungs in unse-
rem Leben begrüssen. Gemeinsam lie-
ben wir es zu campen, zu entdecken 
und unsere Träume auf weiteren Rei-
sen zu verwirklichen.

 Simone Wüst, Fachlehrerin Primar
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Pädagogische	Hochschule	Luzern
Praktisch	seit	Entstehung	der	Pädago-
gischen	Hochschule	(PH)	Luzern	ist	die	
Schule	Ruswil	in	der	Grundausbildung	
von Studierenden dabei. 

Als Netzwerkgruppe 15, dies als Bezeich-
nung der Pädagogischen Hochschule 
für unsere Gruppe, bilden wir Jungleh-
rer*innen aus. Das Grundjahr gilt als ei-
ner der schwierigsten Ausbildungszyk-
len, weil hier entschieden wird, ob der/
die jeweilige Anwärter*in, sprich Stu-
dent*in, für den Beruf geeignet ist oder 
nicht. Während eines Semesters unter-
richten die Studenten neun Mal bei der 
Praxislehrperson. Zusätzlich absolvieren 
sie im Januar ein dreiwöchiges Prakti-
kum. Dabei werden sie innerhalb einer 
Netzwerkgruppe von einem PH Men-
tor, Thomas Zellweger, und zwei Schul-
mentoren, Evi Kreienbühl (Primar) und 
Marc-Toni Eggler (Sek), unterstützt. 

Gemeinsame Besprechung des Seminarnachmittags.

Nebst den Schulmentoren gibt es auch 
Praxislehrpersonen. Im Moment sind 
fünf Lehrpersonen in der Gemeinde 
Ruswil hierfür tätig. Es sind dies: Corin-
ne Meier und Gioia Frey (Primar), An-
dré Studer, Markus Wirz und Marc-Toni 
Eggler (Sek). Praxislehrpersonen unter-
richten im Teamteaching zusammen 
mit dem PH Mentor in Modulen zur be-
rufspraktischen Verarbeitung der Praxis-
erfahrungen von Studierenden. 
Somit unterrichten die Studierenden 
am Mittwochmorgen jeweils bei der 
Praxislehrperson und kommen am 
Nachmittag nach Ruswil, Schulhaus Bä-
rematt, zur Vertiefung zu den PH- und 
Schulmentoren.

Dieses Jahr sind es 21 Studierende, 
welche mit dem Studium zur Primar-, 
respektive zur Sekundarlehrperson 
begonnen haben. Insgesamt zehn Stu-
dierende arbeiten an unserer Schule. 
Weitere in Buttisholz, Ettiswil, Rothen-
burg, Schötz und Schüpfheim. Sepa-
rat zu unserer Netzwerkgruppe 15 gibt 
es auch eine Gruppe für Kindergar-
tenlehrpersonen, welche nicht zu ver-
gessen ist.

Marc-Toni Eggler, 
Redaktor Schulspiegel und 

Schulmentor PH Luzern
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Bericht aus dem  
Schuldienst Rottal

Symbolbild.Geduld in der Arbeit.

Zufriedenheitsbefragung	
Im Januar diesen Jahres wurden bei 
den Erziehungsberechtigten der drei 
Gemeinden Ruswil, Grosswangen 
und Buttisholz Rückmeldungen zur Zu-
friedenheit mit den Angeboten des 
Schuldienstes Rottal eingeholt. Die Er-
ziehungsberechtigten, deren Kinder 
eine Abklärung und/oder Therapie am 
Schuldienst Rottal in Anspruch nehmen 
oder in Anspruch genommen haben, 
konnten zu den jeweiligen Fachdiens-
ten mit einem Fragebogen Rückmel-
dungen geben. Folgende Aussagen 
wurden anhand einer Skala (ja - eher ja 
- eher nein - nein) von den Erziehungs-
berechtigten bewertet:

•  Der Kontakt mit der entsprechenden 
Fachstelle verlief freundlich.

•  Unser Kind hat sich wohlgefühlt.
•  Wir Eltern fühlten uns ernstgenom-

men.
•  Wir wurden beim Festlegen der Zie-

le und Massnahmen miteinbezogen. 
•  Wir wurden über den Verlauf regel-

mässig informiert (nur Psychomotorik 
und Logopädie).

•  Unsere Fragen sind nachvollziehbar 
beantwortet worden.

•  Wir erhielten nützliche Anregungen.
•  Durch die Beratung/ Therapie hat 

sich die Gesamtsituation unseres Kin-
des verbessert. 

•  Wir können die Psychomotorikthera-
piestelle/ die Logopädie/ den Schul-
psychologischen Dienst weiteremp-
fehlen. 

Total wurden 237 Fragebogen ver-
sandt. Davon kamen 25 für die Psy-
chomotorik, 67 für die Logopädie und 
40 für den Schulpsychologischen Dienst 
(total 132) ausgefüllt zurück. 
Der freundliche Kontakt, das Wohlfüh-
len der Kinder und das Ernstnehmen 
der Erziehungsberechtigten wurden 
von ihnen als sehr positiv bewertet. Die 
Aussage, dass sich durch die Beratung/
Therapie die Gesamtsituation des Kin-
des verbessert hat, wie auch das Erhal-
ten von nützlichen Anregungen, wurde 
von den Erziehungsberechtigten mit ei-
ner höheren Tendenz zu „eher ja“ be-
wertet. Ebenfalls ist dies bei der Verbes-

serung der Gesamtsituation durch die 
Beratung und Massnahmen der Fall. 
Auch zeigt sich ein nicht ganz klares Bild 
bei der Information über den regelmäs-
sigen Verlauf. 
Die Nachvollziehbarkeit der Beantwor-
tung der Fragen wurde wiederum in ho-
hem Anteil mit „ja“ beantwortet und 
die Erziehungsberechtigten können mit 
einem Wert zwischen 80 und 92.5% die 
jeweiligen Stellen weiterempfehlen. 
Zusammenfassend kann festgehal-
ten werden, dass generell eine hohe 
Zufriedenheit über die Angebote des 
Schuldienstes Rottal besteht. Die Be-
reiche mit Entwicklungspotential wer-
den im Schuljahr 2020/2021 als Themen-
schwerpunkte in die Qualitätsarbeit am 
Schuldienst Rottal aufgenommen und 
mögliche Massnahmen und deren Um-
setzung daraus abgeleitet. 
An dieser Stelle danken wir allen Erzie-
hungsberechtigten für die wertvollen 
Rückmeldungen zur Arbeit des Schul-
dienstes Rottal. 

Pilotphase	 Wartelistegruppe	 Psycho-
motorik
Seit einigen Jahren zeigen sich sowohl 
bei der Logopädie, wie auch in der Psy-
chomotoriktherapie lange Wartelisten. 
Um den Wartelisten in der Psychomoto-
riktherapie entgegenzuwirken, wird in 
einer Pilotphase im Schuljahr 2020/2021 
eine Wartelistengruppe geführt. Das 
Führen einer Wartelistegruppe gibt den 
Therapeutinnen die Möglichkeit die Kin-

der, welche auf der Warteliste sind, ken-
nenzulernen und mit ihnen in der Grup-
pe zu arbeiten. Durch die Massnahme 
kann ein Erstkontakt mit den Erziehungs-
berechtigten hergestellt und je nach 
dem bereits beratend zur Seite gestan-
den werden. Nach der Pilotphase wird 
die Massnahme evaluiert und geprüft, 
ob die Wartelistegruppe in das Ange-
bot aufgenommen wird. 

Neue	Räumlichkeiten	
Im Frühling 2020 haben die Bauarbei-
ten für die neuen Räumlichkeiten des 
Schuldienstes Rottal auf der Parzelle 
Schlossacher in Buttisholz begonnen. 
In der Planungsphase wurden die Be-
dürfnisse der einzelnen Fachdienste 
von den Architekten aufgenommen 
und in den Plänen mitberücksichtigt. 
Durch den Einbezug der Fachfrauen in 
die Planung werden bedürfnisgerech-
te Räumlichkeiten entstehen, welche 
den heutigen Ansprüchen entspre-
chen. Die Schuldienstleitung und die 
Mitarbeiterinnen freuen sich darauf, zu 
Beginn des Schuljahres 2020/2021, die 
grosszügigen und zeitgemässen Räum-
lichkeiten zu beziehen und die Kinder 
und Erziehungsberechtigten da zu be-
grüssen. 
Ebenfalls erfreulich ist, dass in Ruswil, 
dank dem Erweiterungsbau in Rüedis-
wil, mehr Platz für den Logopädischen 
Dienst zur Verfügung stehen wird. 
 Andrea Egli, 
 Schuldienstleiterin Schuldienst Rottal
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Die Spalierbögen sind bereit.

Aktiv zuhörend an der Eröffnungsfeier.

Den Geschichten lauschend.

Spalierbogen	für	die	Kleinen
Ruswil	 Dorf	 – Die Rund 40 Erstkläss-
ler*innen des Schulhauses Dorf wur-
den in diesem Jahr erst an ihrem zwei-
ten Schultag offiziell begrüsst. In aller 
Ruhe konnten sie sich also am Montag 
in ihrem neuen Schulzimmer einleben. 
Am Dienstagmorgen trafen sich die 
Schüler*innen und Lehrpersonen des 
Schulhauses in der Kirche. Nach einem 
herzlichen Willkommensgruss der Schul-
hausleiterin Corinne Meier wurden die 
Erstklässler*innen einzeln von ihren Got-
tis und Göttis aus der sechsten Klasse 
unter dekorierten Bögen hindurch auf 
dem Mittelgang nach vorne geführt. 
Dort erhielten sie von ihren Lehrperso-
nen ein kleines Andenken. 
In der kurzweiligen Eröffnungsfeier, 
organisiert durch das Katechet*in-
nen-Team, durften die Anwesenden 
anschliessend einer gehaltvollen Ge-
schichte lauschen. Auch das Singen 
kam in der Feier nicht zu kurz. Nach die-
sem stimmungsvollen Einstieg ins Schul-
jahr machten sich dann alle gestaffelt 
wieder auf in ihre Schulzimmer.
 Monika Burger, Förderlehrerin Primar

AUS DEM SCHULALLTAG

Schuleröffnungsfeier	Schulhaus	Dorf
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Der Blinzel-Engel wird zwar im Schulhaus Dorf präsent bleiben, zur Aufführung gelangt das gleichnamige Musical jedoch 
erst in einem Jahr.

Musical	wird	verschoben
Ruswil	Dorf	–	Das	geplante	Weihnachts-
musical	«Der	Blinzel-Engel»	des	Schul-
hauses	 Dorf	 wird	 um	 ein	 Jahr	 ver-
schoben.	Grund	 ist	wie	bei	 so	vielen	
Veranstaltungen	 ein	 kleiner,	 gemei-
ner Virus.
Eigentlich hätten mit dem Schuljahres-
beginn im Schulhaus Dorf auch Musi-
calproben beginnen sollen. Geplant 
gewesen wäre die Uraufführung des 
Weihnachtsmusicals «Der Blinzel-En-
gel», basierend auf dem gleichnami-
gen Bilderbuch von Silvia Buob. Das 
breit abgestützte Organisationskomi-
tee (OK) aus Schule, Musikschule und 
Pfarrei (Silvia Buob, Thomas Buob, Bru-
no Meyer, Simone Meier, Corinne Meier, 
Selina Meier, Edith Roth und Adrian Wi-

cki) arbeitet seit Monaten mit viel Herz-
blut an diesem Projekt. Die geplanten 
Aufführungen im Dezember 2020 muss-
ten nun jedoch schweren Herzens auf-
grund des Coronavirus aus dem aktu-
ellen Schuljahresprogramm gestrichen 
werden. «Wir haben uns die Entschei-
dung wirklich nicht einfach gemacht. 
Hauptsächlich die fehlende Planungs-
sicherheit hat das OK zu diesem Schritt 
bewogen», erklärt Bruno Meyer. Aufge-
ben will man das Projekt hingegen kei-
nesfalls. Es wird lediglich um ein Jahr 
verschoben.

Vorfreude schüren
Das OK und die Lehrerschaft nimmt 
die Verschiebung nun zum Anlass, die 

Vorfreude bei den Beteiligten noch zu 
schüren. Der Blinzel-Engel wird die rund 
300 Schüler*innen des Dorfschulhauses 
bereits in diesem Jahr begleiten. Unter 
dem Schuljahresmotto «Blinzeln macht 
Freu(n)de» sind allerlei spannende Akti-
vitäten geplant. Die Schüler*innen dür-
fen sich überraschen lassen.

Monika Burger, Förderlehrerin Primar

Neue	Aufführungsdaten:
Mittwoch, 15.12.2021, 19.00 Uhr
Donnerstag, 16.12.2021, 14.00 Uhr
Donnerstag,  16.12.2021, 19.00 Uhr
Freitag,  17.12.2021, 17.00 Uhr
jeweils in der Pfarrkirche Ruswil
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Stand der Bauarbeiten rund um das 
Schulhaus	Rüediswil
Rüediswil	-	Vor	einem	Jahr,	Ende	Ok-
tober	 2019,	 erfolgte	 der	 Spatenstich	
zum	grossen	Projekt	Sanierung	und	Er-
weiterung	des	Schulhauses	Rüediswil.	
Die	Schüler*innen	zeigten	mittels	Spa-
tenstich	 dem	 30-Tonnen-Bagger,	 wo	
er	 für	den	Anbau	die	Schaufel	anzu-
setzen	hat.	Seither	ist	viel	gelaufen	und	
die	 Bautätigkeit	 befindet	 sich	 nun	 in	
der	Halbzeit.

Ausgangslage
Die Bevölkerung wächst und somit ver-
ändert sich auch der Bedarf an Schul-
raum in der Gemeinde. Das Schulhaus 
Rüediswil wurde, um diesem Umstand 
Rechnung zu tragen, als geeigneter 
Standort ausgewählt. Das bestehen-
de Gebäude wurde nach Norden er-
weitert und um einen Stock erhöht. 
Im Gleichschritt werden die meisten 
Räumlichkeiten saniert, aufgewertet 
und eingerichtet, um den Anforderun-
gen des Lehrplans und eines zeitge-
mässen Schulbetriebs gerecht zu wer-
den.
Das Gebäude bietet künftig weiteren 
Klassen Platz und es werden Gruppen-
räume erstellt, welche über eine direk-
te Verbindung zu den Schulzimmern 
verfügen. Ebenso wird Platz für die 
SchuFaTas, Schulischen Dienste und 
die Musikschule sowie für einen zusätz-
lichen Kindergarten geschaffen.  

Stand der Bauarbeiten
Hautnah können die Schüler*innen 
die einzelnen Bau-Schritte beobach-
ten und miterleben, wie es auf einer 
Baustelle zu und her geht.

FOLGEND	EINIGE	MEILENSTEINE	DER	BAUARBEITEN:

Spannende Erkenntnisse und Beob-
achtungen der Lernenden.

Rohre für die Lüftungsanlage und Lei-
tungen für die elektronischen Anschlüs-
se werden in der Decke versteckt.

Die Lernenden beobachten den Bagger bei den Grabarbeiten.

Hier ist der Anbau mit dem bestehen-
den Gebäude zu sehen.

November	2019	–	Januar	2020
Nachdem ein grosser Bagger im Nor-
den des Gebäudes den Aushub für die 
Erweiterung erledigte, konnte die Bau-
grube zügig gesichert, der Bauplatz in-
stalliert und der mächtige Kran auf-
gestellt werden. Bald schon war das 
Fundament gegossen und die ersten 
Wände des neuen Mehrzweckraums 
ersichtlich.
Sehr eindrücklich war jeweils zu beob-
achten, wie viele Schläuche und Roh-
re im Beton versteckt wurden, um spä-
ter den Strom, das Wasser oder die 
Lüftung am richtigen Ort vorzufinden.

Februar	–	April	2020
Es wurde fleissig eingeschalt, Beton ge-
gossen und gemauert. Der Anbau im 
Norden stand im Rohbau da. Es wur-
den mehrere Erdsondenbohrungen 

vorgenommen, um künftig einen um-
weltfreundlichen und effizienten Ener-
giehaushalt zu unterstützen.

März	–	Juli	2020
Der Innenausbau und verschiedene 
Arbeiten im, am und rund um das Ge-
bäude wurden vorangetrieben. Ver-
schiedene Wände mussten verstärkt 
werden, um den aktuellen Sicher-
heitsbestimmungen zu entsprechen. 
So konnte das Gebäude aufgewer-
tet werden, um zum Beispiel Erdbeben 
künftig noch besser Stand zu halten.
Verschiedene Leitungen wurden neu 
verlegt, ein Liftschacht durch das gan-
ze Gebäude gefräst und eingebaut, 
neue Türen in bestehende Mauern ge-
fräst, um nur einige Arbeiten zu nen-
nen.
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Die Treppe ins 3. Obergeschoss wird 
eingebaut.

Die Dachelemente werden abgebaut 
und das Gebäude mittels Holzkonstruk-
tion um einen Stock erhöht.

Der Verlauf des alten Daches und  
somit die Höhendifferenz zum neuen 
Gebäude werden sichtbar.

Wenn es dem Corona-Virus etwas Po-
sitives abzugewinnen gibt, dann ge-
hört sicherlich dazu, dass es das ambi-
tionierte Bauvorhaben unterstützt hat.
Laute und stark staubende Bauarbei-
ten konnten vorgezogen werden, die 
Handwerker mussten nicht auf Lärm 
und Leute Acht geben und konnten 
sich somit voll und ganz auf das Bau-
en konzentrieren.

Als der Präsenzunterricht wiederaufge-
nommen wurde, fand der Unterricht 
auf einer Grossbaustelle statt.

Sommerferien 2020
Nun wurde das bestehende Gebäude 
mittels Holzbau um einen Stock erhöht. 
Das Wetter spielte mit und das komple-
xe Vorhaben glückte. Das Dach wur-
de schrittweise zurückgebaut, Wän-
de wurden gestutzt und Holzelemente 
konnten platziert werden.
Weiter wurde das bestehende Gebäu-

de bearbeitet und die neuen Zimmer 
im Rohbau fertiggestellt. Diese wurden 
von einigen Klassen übergangsweise 
bezogen, um den Sanierungsarbeiten 
im zweiten Obergeschoss Platz zu ma-
chen.
Just in time konnten die Zimmer bezo-
gen werden, um mit dem Unterricht zu 
beginnen.
Sämtliche Fenster am Gebäude wur-
den erneuert und die Arbeiten an der 
Fassade begannen Gestalt anzuneh-
men.
Phasenweise waren über 45 Bauleu-
te gleichzeitig auf der Baustelle tätig.

Juli	–	Oktober	2020
Das Dach wurde isoliert und fertigge-
stellt. Der Platz auf dem Dach wird der 
Genossenschaft Energie Ruswil zur Ver-
fügung gestellt, um eine Photovoltaik-
anlage zu installieren und zu betreiben.

Aktuell wird das zweite Obergeschoss 
fertig saniert. Grosse Eingriffe wie Fräs- 
und Spitzarbeiten waren nötig, damit 
verschiedene Leitungen versetzt und 
gelegt werden konnten.
Boden, Decken, WC-Anlagen, Wand-
tafeln, Technik und Möblierung wer-
den phasenweise erstellt, installiert und 
eingerichtet.

Mittlerweile sind der Mehrzweckraum 
und der Werkraum fertiggestellt, die 
Heizkörper sind angeschlossen und 
funktionsfähig und weitere Räume ste-
hen vor dem Finish.

Die	nächsten	Bauschritte…
•  Zweites Obergeschoss: Zimmer fertig-

stellen und beziehen bis Ende 2020
•  Drittes Obergeschoss: Ausbau der 

Räumlichkeiten, Einrichtung und Be-
zug der Zimmer bis März 2021

•  Erstes Obergeschoss: Sanierung und 
Bezug der Räumlichkeiten bis Som-
mer 2021

Gleichzeitig wird die Fassade erstellt 
und die Umgebung soll im Frühjahr 
2021 gestaltet werden.
Im Sommer 2021 soll der Container vor 
dem Eingangsbereich abgebaut wer-
den, damit die Bauarbeiten bis vor-
aussichtlich Herbst 2021 abgeschlos-
sen werden können.

Viel	Flexibilität	und	Verständnis	gefor-
dert
Eine Baustelle zu betreiben und gleich-
zeitig den Schulbetrieb im selben Ge-
bäude zu gewährleisten, stellt eine 
grosse Herausforderung dar. Die Schü-
ler*innen, die Lehrpersonen und das 
Hauswart-Team brauchen viel Flexi-
bilität und Ausdauer, um die vielen 
Absprachen, Lärm- und Staubim-
missionen, Umzüge usw. neben dem 
Schulalltag zu bewältigen. Gleichzeitig 
braucht es auch von den Bauarbeitern 
und Planern viel Weitsicht und Feinge-
fühl, damit die Interessengruppen an-
einander vorbeikommen und die Bau-
arbeiten im Zeitplan bleiben.
Nun ist die Halbzeit erreicht und es zei-
gen sich auch die guten Seiten der 
Bauarbeiten.

Vorfreude
Die ersten Räumlichkeiten durften be-
reits bezogen werden und begeistern 
in vieler Hinsicht. Die Schulzimmer wer-
den durch einige nennenswerte De-
tails deutlich aufgewertet. Beispiels-
weise finden die Lehrpersonen eine 
nutzerfreundliche und vielfältige Tech-
nik vor, die zu neuen Unterrichtsformen 
anregt. Die optimale Decke dämpft 
den Schall. Die Fenster sowie die Türen 
sind gut isoliert. Die Gruppenräume mit 
direkter Verbindung zum Schulzimmer 
ermöglichen einen heterogenen Un-
terricht, wobei der Lehrperson stets ein 
guter Überblick bewahrt bleibt. Auch 
die Umgebung wird durch einige Um-
gestaltungen zu abwechslungsreichen 
und aktiv genutzten Pausen einladen.
Diese und viele weitere überzeugen-
de Neuheiten machen den Alltag für 
die gesamte Schulgemeinschaft an-
genehm und bereichernd.
Wir dürfen uns definitiv auf ein tolles, 
neues und aufgefrischtes Schulhaus 
freuen!

Trudy Egli, Fachlehrerin Primar und Sek
Patrik Lengwiler, Klassenlehrer Primar

Mitglieder der Baukommission
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Rüediswil – Vier Mal im Jahr gehen wir 
einen halben Tag in den Wald. Zusam-
men mit René Hardegger hatten wir je-
weils Waldarbeiten gemacht wie zum 
Beispiel Hecken pflegen, Schilf beim 
Weiher zusammen nehmen oder an-
deres. 
Am Donnerstag, 25. Juni 2020, war ein 
besonderer Waldtag. Wir durften den 
ganzen Tag im Schächbeler Wald ver-
bringen. Weil dieser Waldtag auch 
gleich unsere Schulreise war, mussten 

Waldlerntag	als	Schulreise	 
der dritten Klasse

Feuer machen mit Feuerstein.

Rad auf dem Waldboden.

René Hardegger zeigt verschiedene Waldtiere.

Yeeh geschafft, Baumstamm durch-
sägt.

wir diesmal nichts arbeiten. Wir mach-
ten lustige Sachen und hatten sehr 
viel Spass. 
Zuerst machten wir eine Försterolym-
piade. Wir hatten vier Gruppen und 
jede Gruppe musste gut zusammen 
arbeiten, damit man Punkte holen 
konnte. Es waren lustige Posten. An 
einem Ort musste man möglichst vie-
le Tannzapfen in einen Kessel werfen. 
Der Kessel war an einen Baum gebun-
den. Lustig war auch, mit der Hand-
säge möglichst schnell einen Baum-
stamm durchzusägen. 
Herr Hardegger hat uns auch viele 
Tiere gezeigt. Die ausgestopften Tie-
re gehörten seinem Vater. Wir durften 
sie streicheln. Wir sahen einen Fuchs, 
einen Dachs, ein Wiesel und einen 

Specht. Die Tiere waren süss, aber es 
war auch traurig, dass die Tiere tot und 
ausgestopft sind.
Wir machten auch eine Fährtensuche. 
Da fanden wir ganz viele Sachen, zum 
Beispiel Knochen, alte Vogelnester, Ei-
erschalen, abgeknabberte Tannzap-
fen, viele Tierspuren und Mona erkann-
te sogar Eulenkotze.
Gegen Mittag hatten wir Hunger. Aber 
zuerst mussten wir versuchen mit Feuer-
steinen so wie in der Steinzeit ein Feuer 
zu machen. Das war sehr schwierig. Es 
war so schwierig, dass am Schluss ein 
Kind heimlich ein Feuerzeug benutzte. 
Als das Holz endlich brannte, brätelten 
wir Würste und machten mit einer Pfan-
ne Popcorn.
Nach dem Mittagessen hatten wir Zeit 
zum Spielen. Die Mädchen brauch-
ten viel Ausdauer beim Sport. Sie ver-
suchten auf dem Waldboden das Rad 
zu machen. Die Jungs machten eine 
Tannzapfenschlacht.
Zuletzt wanderten wir bei grosser Hit-
ze einen langen Weg zurück zu unse-
rem Schulhaus. Alle waren durstig und 
müde. Aber es war eine sehr lustige 
und schöne Schulreise.
Caroline, Jessica, Joel E., Joel S., Lau-
ra, Tim (Schüler*innen der jetzigen vier-
ten Klasse)

Stefania Bollardini,  
Förderlehrerin Primar
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Rüediswil	 –	 Spielen	 kluge	Menschen	
Schach oder macht Schach spielen 
klug?
So oder so, eines ist klar: Schach spielen 
macht auf jeden Fall grossen Spass und 
ist altersunabhängig. Gerade deshalb 
eignet sich diese Disziplin vorzüglich für 
klassenübergreifenden Unterricht. 
14 Schüler*innen der ersten bis sechs-
ten Klasse erlernten oder vertieften 
nach den Sommerferien im IF-Ate-
lier je nach ihren Vorkenntnissen das 
Schach-Spiel. Sie trainierten verschie-
dene Eröffnungspartien, kleine und 
grosse Rochaden, Bauernumwand-
lungen und vor allem einen gesunden 
Umgang mit Erfolg und Misserfolg. 
Das Schach-Spiel kennt klare Regeln, 
der Glücksfaktor beträgt gleich Null 
und weder verpfeift der Schiedsrich-
ter das Spiel noch ist der Ausgang von 
der Witterung abhängig. Schach ist 
ein faires Aufeinandertreffen von zwei 
Kräften, bei dem der gerade in diesem 
Moment Stärkere gewinnt. 
Freudig funkelten die sieben Augen-
paare nach gewonnener Schlacht, 
konzentriert fokussierten sich die geg-
nerischen sieben Augenpaare auf die 
Partieanalyse. Im IF-Atelier Schach 
wurde viel trainiert und jeder spielte 
gegen jeden, somit also auch Erstkläss-
ler*innen gegen Sechstklässler*innen 
oder Fremdsprachige gegen Deutsch 
Sprechende.
Viel Ehrgeiz, Freude und Zusammen-
halt war spürbar. Ganz nebenbei wur-

Kräfte	messen

Spiel ohne Worte.

1. gegen 6. Klässler.

Keiner zu klein, ein Schachkönig zu sein.
Konzentriert und voller Anspannung 
beim Schachspiel.

de die eigene Konzentrationsfähigkeit 
gesteigert, das Selbstbewusstsein ge-
stärkt, beide Gehirnhälften aktiviert, 
kreatives, strategisches und kritisches 
Denken angeregt, die eigene Prob-
lemlösefähigkeit erweitert und auch 
die Merkfähigkeit trainiert. 

Stefania Bollardini,  
Förderlehrlehrerin Primar, IF-Atelier
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Rüediswil	– Am Mittwoch 20.Oktober 
2020 war unser erster Wald-Lern-Mor-
gen. Wir gingen in den Rüediswiler 
Wald. Herr René Hardegger erzählte 
uns viel über den Borkenkäfer. Mit ei-
ner Lupe konnten wir die kleinen Kä-
fer anschauen. Weil der Borkenkäfer 
vor allem auf die Rottanne geht, ist es 
besser, wenn wir Weisstannen setzen. 
Zuerst mussten wir jedoch das Schilf 
zusammenrechen und viele Äste auf 
einen Haufen werfen. Jetzt war aber 
schon Zeit für das Znüni. Wir brätel-
ten am Feuer Würste und der Waldbe-
sitzer, Herr Hans Wermelinger, hat uns 
frisch gepflückte Äpfel und warmen 
Tee gebracht. Danach machten wir 
zwei Gruppen. Eine Gruppe ging jun-
ge Weisstannen ausgraben. Die ande-
re Gruppe buddelte am neuen Platz 

Junge	Schüler*innen	pflanzten	 
junge	Weisstannen	

grosse Löcher. Dort hinein setzten wir 
die jungen Weisstannen. Es brauch-
te viel Geduld bis das Netz über der 
Pflanze war und die zwei Stecken ein-
geschlagen waren. Aber das ist wich-
tig, sonst fressen die Rehe im Frühling 
die Knospen ab und der Baum kann 
nicht wachsen. Mit Kabelbinder be-
festigten wir das Netz am Pfosten. Vie-
le Kinder gaben den Bäumen Namen. 
Nico, Luca und Tim nannten ihre Weiss-
tanne «Nita». 
Auf dem Heimweg mussten wir uns be-
eilen, weil wir sonst zu spät gekommen 
wären. Es war ein toller Tag! Wir hatten 
sehr viel Spass.

Merhawi, Nico, Tim,  
Schüler der 4. Klasse

Stefania Bollardini,  
Förderlehrerin Primar

Teamwork sei Dank, junge Weisstanne 
von jungen Schüler*innen gesetzt und 
geschützt.

Schilf wird rund um den Weiher geschnitten und zusammengeführt.

Alles Material kommt auf den Haufen. Auf der Suche nach Borkenkäfern.
Hans Wermelinger zeigt die langen Wur-
zeln der Weisstanne.
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Sigigen – Anfang September verbrach-
ten alle Schüler*innen der Schule Sigi-
gen zusammen mit zwei Expert*innen 
der Erlebnisschule einen gemeinsamen 
Tag im Wald. Bereits auf dem Pausen-
platz lernten sie einige Pflanzen ken-
nen: Die Schüler*innen formierten sich in 
der Form verschiedener Blätter. Im Wald 
angekommen, wurden die auf dem 
Weg dorthin gesammelten Pflanzen be-
stimmt und besprochen. Im Anschluss 
daran gingen die Viert- bis Sechstkläss-
ler*innen auf Spurensuche und lernten 
einiges über wilde Tiere und deren Spu-
ren, Verstecke und Wege kennen. Am 
Nachmittag beschäftigen sich die vier-
te bis sechste Klasse auf einer weiteren 
Tour mit verschiedenen Baumarten und 

Sigigen – An einem frischen Montag-
morgen vor den Herbstferien liefen wir 
mit der ganzen Schülerschar aus Sigi-
gen los in Richtung Schächbüelwald. 
Dort machten wir bereits den ersten 
Halt und lauschten der Geschichte von 
Ronja Räubertochter. Die Geschichte 
der Ronja Räubertochter begleitet uns 
durch das diesjährige Schuljahr. 
Danach ging es weiter durch Wald, 
entlang den Maisfeldern über Stock 
und Stein zum Schorenwald. Dort durf-
ten wir bei Familie Kammermann und 
deren Grillstelle den Mittag verbringen. 
Die Ziegen und die kleinen Kätzchen 
schlossen die Kinder schnell ins Herz 
und es fand im Gehege der Ziegen ein 
lustiges Treiben statt. Auch an der gros-
sen Holzkugelbahn hatten die Mäd-
chen und Buben viel zu tun. 
Am frühen Nachmittag brachen wir zur 
Bushaltestelle beim Soppestig auf und 
genossen eine kurze Fahrt zur Neumüh-
le, von wo die Kinder zufrieden und 
müde nach Sigigen zurück gelangten.

Lili Kurmann, Förderlehrerin Primar

Waldtag	mit	der	Erlebnisschule	 
Luzern	in	Sigigen	

Herbstwanderung	Sigigen	zur	 
Herzgrillstelle	Schorenwald

«Ab id Natur, de Ronja of de Spur.»

Die Holzkugelbahn. Lustiges Treiben im Ziegengehege.

Ohren auf für Ronja Räubertochter.

Themen wie Abholzung und Klimaver-
änderungen. Zudem konnten sie vom 
Experten Fred Estermann einiges über 
den Beruf des Försters erfahren. Die Erst- 
bis Drittklässler*innen zogen mit Yvonne 
Bättig aus und erkundeten den Wald. 
Dabei entstanden kunstvolle Gebilde. 
Ganz nach unserem Jahresmotto «Ab 
id Natur, de Ronja uf de Spur» durften 
wir einiges zum Thema Waldleben ken-
nenlernen. 
Wir danken der Erlebnisschule Luzern 
herzlich für diesen spannenden und er-
lebnisreichen Tag. 

Für das Sigiger Team 
Lisbeth Niederberger, 

Klassenlehrerin Primar, und 
Maja Weibel, Fachlehrerin Primar
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Schaukelspiel.

Versammelte Werthensteiner Schulgemeinschaft am ersten Schultag.

Auf Wanderung. Runde drehen.

Alle zusammen!

Herbstwanderung

«Natur	pur»	–	auf	in	eine	 
zweite	Runde

Werthenstein	–	Am	Freitag,	4.	Septem-
ber	2020,	geniessen	die	Werthensteiner	
Kindergärtler*innen	und	Schüler*innen	
bei	 traumhaftem	 Spätsommerwetter	
eine perfekte Reise ins Entlebuch.

Während die jüngeren Kinder mit dem 
Zug reisen und die Etappe von Entle-
buch nach Hasle der Emme entlang 
bewältigen, marschieren die Dritt- bis 
Sechstklässler von der Chappelbo-
denbrücke ebenfalls nach Hasle zum 
schönen Spielplatz Feldgüetli direkt am 
Fluss.
Es ist ein gelungener Tag, gemütlich 
und friedlich und am Nachmittag zu-
rück entsteigen dem Zug lauter zufrie-
dene, glückliche und müde Gesichter.

Doris Marti, Kindergärtnerin

Werthenstein	–	Viele	freudige	Kinder-	
und	 Lehrerinnengesichter	 waren	 am	
Montag	17.	August	2020	zum	Schulstart	
in	Werthenstein	anzutreffen.	

Nach der schönen Eröffnungsfeier mit 
viel Gesang in der Klosterkirche be-
gaben sich die Kinder in ihre Klassen. 
Da wurde von den Ferienerlebnissen 
erzählt, Geschichten angehört, das 
Material entgegengenommen und 

teilweise bereits die ersten Husi im Hu-
sibüechli notiert.
Vor dem Mittag stand das nächste 
Highlight auf dem Programm. Neun 
neue Kindergartenkinder konnten in 
die Schulgemeinschaft aufgenom-
men werden. Zuerst durften sie mit 
ihren Lehrerinnen durch das Spalier, 
welches von allen Kindern des Schul-
hauses gebildet wurde, gehen. An-
schliessend wurde jedes einzeln auf 

dem Podest mit viel Applaus begrüsst. 
Im Anschluss schnitt jedes Kind vom 
Kindergarten bis zur sechsten Klasse 
eine Blume für die Eingangsdekorati-
on, passend zum Jahresmotto «Natur 
pur», aus. Auch dieses Schuljahr dürfen 
sich die Werthensteiner Kids wieder auf 
viele Überraschungen in und zur Natur 
freuen - wir sind also gespannt.

Lea Estermann, Förderlehrerin Primar
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Häckseln.

Aufbauen.An der Presse.

Pressen.

Abfüllen.

Mosten in Werthenstein
Werthenstein	–	Am	14.	September	2020	
haben	 die	 Kindergärtler*innen	 aus	
Werthenstein einen spannenden Vor-
mittag	vor	sich:	Mosten!

Familie Von Burg, Mittlerstaldig, lädt 
uns bei schönstem Herbstwetter ein, 
den köstlichen Saft beim tatkräftigen 
Mithelfen selber herzustellen. Zuerst die 
Äste vom Apfelbaum mit einer langen 
Stange schütteln, so dass die Äpfel zu 
Hunderten ins Gras rumpeln und pum-
peln, dann die Äpfel in Kisten sammeln. 
Darauf werden die saftigen, rotwan-
gigen Früchte in die Häckselmaschi-
ne gefüllt, landen manchmal auch 
in den gluschtigen Mündern und das 
«Birchermüesli» wird bei der nächs-
ten Station gepresst. Um den Saft  
heraus zu quetschen, braucht es 
viele Muckis, doch schon das erste 
Tröpfeln des goldenen Rinnsals ent-
schädigt uns für die Anstrengung. 
Ein Schluck frisch ab Presse ist unver-
gleichlich.
Die Kinder arbeiten wie am Fliessband 
und am Schluss füllen die fleissigen Hel-
fer*innen sein Fläschli für sich und seine 
Lieben zuhause ab. 
Sibylle und Martin Von Burg haben uns 
mit einer perfekten Organisation, ihrer 
Zeit und ansteckenden Freude ein tol-
les Erlebnis ermöglicht. Vielen Dank.

Doris Marti, Kindergärtnerin

Schütteln.

«S’goht e Frau go Öpfel schüttle
Alli Chinder hälfe rüttle
Pumperum pumpum»

(Singspiel)
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Wir	machen	uns	die	Welt	(Schule),	
wie	sie	uns	gefällt!
Ziswil	 –	 So	 heisst	 das	 neue	 Schuljah-
resmotto	in	Ziswil.	Gestartet	wurde	das	
neue	Schuljahr	im	Kuhstall	-	wenn	das	
kein	passender	Start	war,	für	eine	etwas	
andere Art der Zusammenarbeit von  
Eltern, Kindern und Lehrpersonen. 

Die Idee der «Glücksschule» von Dani 
Hess hat uns seit letztem Frühling be-
gleitet und nicht mehr losgelassen. Es 
hat uns dazu bewogen, dieses Ge-
dankengut vermehrt in die Schule ein-
zubringen. Und was hat denn die ke-
cke Pippi mit Schule und Elternarbeit 
zu tun? Pippi Langstrumpf verkörpert 
jene Eigenschaften, die zu einem po-
sitiven, vertrauensvollen, lebensfro-

hen und selbstbewussten Leben bei-
tragen.  
Um dies bei unseren Kindern zu fördern 
müssen wir uns Erwachsene erst mal 
auf den Weg begeben. Es geht dar-
um, eigene Glaubenssätze, welche wir 
in unserer Kindheit mitbekommen ha-
ben auf ihre Aktualität zu überprüfen 
und anzupassen. Diese bewusste Aus-
einandersetzung findet an mehreren 
Elternabenden statt, wozu alle Eltern 
und Lehrpersonen eingeladen sind. 
Es wird nicht erzählt, was richtig oder 
falsch ist, sondern gibt Denkanstösse 
und es werden bei einem Austausch 
Ideen gesammelt. Diese werden dann 
wenn möglich im Schulalltag und zu 

Hause umgesetzt. Spannend, wie die 
«neuen» Werte in unserem Alltag als 
Lehrpersonen und Eltern integriert wer-
den können. 
Am 9. September 2020 fand der erste 
Elternabend zum Thema «Vertrauen» 
statt. Diskutiert wurde über Zusammen-
hänge zwischen dem Selbstvertrauen 
der Erwachsenen und demjenigen 
der Kinder, über gegenseitiges Ver-
trauen-schenken, und dem Kind etwas 
zutrauen dürfen.  Einige vertrauensför-
dernde Rituale zwischen Erwachsenen 
und Kindern wurden ausgetauscht.
 
 Sandra Burri, Förderlehrperson Ziswil

Silvia Buob, Religionslehrperson Ziswil

Impressionen des ersten Schultages im Kuhstall.
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Herbstsportnachmittag	 
auf	zwei	Rädern

Am Herbstsporttag der Sekundarschule Bärematt waren die Schüler*innen mit Velos und Bikes unterwegs. Das Wetter war 
angenehm sonnig und schön, die Landschaft zeigte sich von der besten Seite und die Stimmung auf zwei Rädern ent-
sprach einer runden Sache. 

Ruswil	Bärematt	– Rund um Ruswil wa-
ren die Bärematt-Schüler*innen auf 
zwei Rädern unterwegs und genossen 
es, sich sportlich angenehm zu betäti-
gen. Während die einen mit dem Velo 
fuhren, strampelten die anderen mit 
dem Bike über Hügel und Täler, durch 
Wälder und Felder. 
Das Wetter war an diesem Donners-
tagnachmittag ideal, und so erlebten 
alle Schüler*innen und Lehrer*innen 
der Bärematt einen sportlich fröhlichen 
Herbstnachmittag, entweder auf einer 
kürzeren oder einer längeren Strecke. 
Zur zusätzlichen Sicherheit trugen je-
weils zwei Schüler*innen jeder Gruppe 
eine Leuchtweste. 
Ein grosses Dankeschön den Organisa-
toren, den Sportlehrer*innen Gabi Erni, 
Luzia Wüest und Matias Nurmi.

Martin Geiger, Klassenlehrer Sek
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Gelungener	Start	im	Kindergarten	
Surbrunnematte
Ruswil - Der	erste	Kindergarten-Tag	ein-
mal	anders	als	gewohnt.

Die Kindergärtnerin Petra Bühler be-
grüsste die Kinder und Eltern draussen 
vor dem Kindergarten, nicht wie sonst 
üblich in den Räumlichkeiten. Es war 
ein ganz besonderer Tag für die Eltern 
wie auch für die Kinder. Ein erster Schritt 
in die Schulzeit, der durch Corona an-
dere Voraussetzungen erhielt. 
Nach dem Willkommensgruss und ei-
nem Einstiegstheater von Frida, der 
kleinen Waldhexe, konnten sich die 

Kinder schon bald von den Eltern ver-
abschieden. Sie durften ihrem Mami 
und/oder Papi eine Sonnenblume mit 
auf den Heimweg geben. Sie haben 
den grossen Schritt alleine sehr gut ge-
meistert. An dieser Stelle ein grosses 
Lob und Dankeschön an die Eltern und 
Kinder.

Jahresthema:	Frida,	die	kleine	Wald-
hexe	
Frida, die kleine Waldhexe, begleitet 
die Kindergärten Dorf, Bärematt und 
Surbrunnematte während des Schul-

jahres mit ihren faszinierenden Ge-
schichten. Frida ist eine kleine, aufge-
weckte, fröhliche, rothaarige Hexe, die 

Puppentheater spielen mit der Hexe 
Frida und den Tieren.

Klassenstafette  
vom	Schulhaus	Bärematt

Anfeuern darf nicht fehlen.

Die Gewinnerklasse KSS 3 AB II.

Ruswil	Bärematt – Bei herrlichem Son-
nenschein fand am Montag, 14. Sep-
tember 2020, um 11 Uhr die Klassensta-
fette vom Schulhaus Bärematt statt. 
Alle Klassen stellten fünf Läuferinnen 
und fünf Läufer, welche für ihre Klasse 
die Stafette rannten. Die Stimmung, 
die lauten Hopp-Rufe und die Leistung 
der Läuferinnen und Läufer waren top!
Vier Klassen qualifizierten sich für den 
Final und zwar von jeder Stufe die 
schnellste Klasse und dazu noch die 
zeitschnellsten 2.-Platzierten. 

–  Klasse 1.3 von Raphael  
Schumacher (Sieger 1. Sek)

–  KSS 2 AB II von Ruth Sidler  
(Sieger 2. Sek)

–  KSS 3 AB II von Domenica Kulli  
(Sieger 3. Sek)

–  KSS 3 AB I von Marc-Toni Eggler 
(beste Zeit 2. Platz)

Gewonnen hat die Klasse KSS 3 AB II 
von Domenica Kulli! Herzliche Gratu-
lation!

Luzia Egli, Fachlehrperson Sek
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… und formen diese bei einem weite-
ren Mal bereits selbständig.

Leandro zeigt stolz, was er in der Natur 
gefunden hat.

Die Kinder folgen aufmerksam den Er-
klärungen beim Formen der Tiere aus 
Zopfteig…

Die Kindergärtler*innen geniessen sichtlich das feine Znüni vom Grill.

zusammen mit der Spinne «Krabbel», 
der Kröte «Quax», dem Kater «Pum-
pernickel» und noch weiteren Tieren 
im Wald lebt. Sie zaubert sehr gerne, 
aber es gelingt ihr nicht immer alles 
auf Anhieb. Zudem ist sie unordentlich 
und vergesslich, jedoch immer gut ge-
launt. Sie kocht und backt sehr gerne 
und wird immer wieder von ihren eige-
nen Zauberkünsten überrascht. Liebe-
voll kümmern sich die Tiere um Frida 
und helfen ihr, wenn wieder mal was 
schiefläuft.
Auch die Kinder vom Kindergarten 
schlüpfen gerne in die Rolle von Fri-
da und den Tieren. Fast täglich spie-
len sie mit der Handpuppe und den 
passend dazu angefertigten Filztieren. 
Unsere Spinne «Krabbel» löste bei eini-
gen Kindern Begeisterung aus, bei an-
deren hingegen eher Ängstlichkeit und 
vielleicht auch ein wenig Ekel. Spä-
ter haben wir uns mit echten Spinnen 
auseinandergesetzt. Wie viele Beine 
hat sie? Wie macht sie ein Spinnen-
netz? Was frisst sie? Eine kleine Film-
dokumentation übers Anfertigen ei-
nes Spinnennetzes versetzte die Kinder 
in Staunen. Nach dem Thematisieren 
haben dann auch die anfangs noch 
etwas zurückhaltenden Kinder in der 
Natur eifrig Spinnen und andere Klein-
tiere gesucht. Diese haben sie mit der 
Becherlupe eingefangen, beobach-
tet, den anderen Kindern gezeigt und 
schlussendlich etwas wehmütig wieder 
frei gelassen.

Zopfteigtiere	duften	verführerisch
Trotz Corona-Massnahmen wollten wir 
den Apéro für den Elternabend nicht 
streichen. So durfte jedes Kind unter 
der Anleitung von Monika Lipp für sein 
Mami oder seinen Papi aus Zopfteig ein 
Tier formen, und zwar dasjenige Tier, 
dessen Nachmittagsgruppe es einge-
teilt ist. So duftete es schon bald herr-
lich aus dem Backofen. Angetan vom 

feinen Duft durften die Kinder dann 
vor den Herbstferien nochmals ein Tier 
formen, dieses Mal ganz eigenständig 
oder mit Hilfe anderer Kinder. Sicht-
lich stolz durften sie dann das ausge-
kühlte Gebäck am Mittag nach Hau-
se nehmen.

Waldmorgen	im	Schwerziwald
Gespannt versammelten sich die Kin-
der gut ausgerüstet vor dem Kinder-
garten. Gemeinsam stand der ers-
te Waldmorgen auf dem Programm. 
Nach einem steilen Aufstieg und meh-
reren kleinen Pausen kam die Gruppe 
gut im Schwerziwald an. Oben ange-
kommen wurden die Waldregeln und 

die Grenzen erklärt, bevor das Spie-
len begann. Was gibt es nicht alles 
zu entdecken im Wald. Natürlich durf-
te auch ein Feuer nicht fehlen, wo 
eine feine Wurst, Brot oder ähnliches 
auf dem Waldsofa hungrig verschlun-
gen wurde. Müde, aber zufrieden und 
mit vielen Eindrücken reicher kamen 
die Kinder mit den Lehrpersonen ge-
gen Mittag wieder in die «Surbrunne» 
zurück. Zum Glück war es Mittwoch, 
so konnten sich die Kinder am freien 
Nachmittag wieder etwas von ihren 
Strapazen erholen.
 

Petra Bühler, Kindergartenlehrerin
Monika Lipp, Förderlehrerin Primar
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Kindergärtler*innen	und	Erstsek-
ler*innen	gemeinsam	unterwegs
Ruswil	Bärematt –  Bereits in der dritten 
Woche des neuen Schuljahres starte-
te die Zusammenarbeit des Kinder-
gartens Bärematt und der 1. Sek AB I. 
Nach der Vormittagspause trafen sich 
die 17 Kindergärtler*innen und die 22 
Schüler*innen. Erst wurden Zweier- und 
Dreigruppen gebildet, dann gab es 
schon ein Znüni, das in den Gruppen 
genossen wurde. Anschliessend ge-
staltete jede Gruppe ein Bild zum The-

ma Ruswil, das nun die Tasche der Kin-
dergärtler*innen schmückt.
Warum diese Zusammenarbeit? Sowohl 
Kindergärtler*innen als auch Sekundar-
schüler*innen lernen im sozialen Bereich 
einiges, etwa aufeinander einzugehen, 
sich für einander zu interessieren, aufei-
nander Rücksicht zu nehmen, gemein-
sam etwas zu schaffen, gemeinsam Zeit 
zu verbringen, und das alles trotz der 
rund sieben Jahre Altersunterschied. 

Das Motto der Kindergärtler*innen und 
Erstsekler*innen dieses Schuljahres lau-
tet denn auch «Zäme ha, zäme sto». 
Der Anfang ist nun gemacht. In jeder 
Pause treffen sich die einen und an-
dern, tauschen sich kurz aus, grüssen 
sich oder winken einander. Cassandra 
Ryser und Martin Geiger freuen sich mit 
den Kindern und Schülern auf weitere 
gemeinsame Aktionen.

Martin Geiger, Klassenlehrer Sek

Erste Begegnung. Gemeinsam Zeichnen.

Schon Freundschaft geschlossen. Projekt schon gestartet.
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KSS	2	C	siegt	beim	Experiment	
Nichtrauchen

Zusammen	Laternen	gebastelt

Ruswil	Bärematt	–	Jahr für Jahr nehmen 
tausende von Klassen am Schulklassen-
wettbewerb Experiment Nichtrauchen 
teil. Die am Wettbewerb teilnehmen-
den Schüler verpflichten sich, mindes-
tens während der Wettbewerbsdauer 
(sechs Monate) nicht zu rauchen. 
Jede Art von rauchenden Handlun-

Ruswil	Bärematt	– Innert kurzer Zeit bas-
telten Kindergärtler*innen und Erstsek-
ler*innen zusammen Laternen, die nun 
in der Bärematt leuchten und Stim-
mung verbreiten.
Dazu braucht es nicht viel – eine Te-
tra-Packung, Seidenpapier, Spray, 
Leim, Papier, Freude am Basteln, Freun-
de am zusammen etwas machen und 
schon sind sie da und verbreiten herbst-
liche Stimmung.

Martin Geiger, Klassenlehrer Sek

gen oder des Konsums von Tabakwa-
ren (beispielsweise elektronische Ziga-
retten, Wasserpfeifen, Schnupftabak, 
Snus) führt zum Ausschluss aus dem 
Wettbewerb.
Die Klasse KSS 2 C der Klassenlehre-
rin Melanie Ziegler gehört zu den zehn 
glücklichen Luzerner-Sieger-Klassen 

und durfte von Schulleiter Sek Guido 
Heller einen Reisegutschein im Wert 
von 500 Franken entgegennehmen.
Bleibt die Hoffnung, dass die Schü-
ler*innen weiterhin rauchfrei bleiben 
und zu Vorbildern werden. 

Martin Geiger, Klassenlehrer Sek

Preisübergabe durch den Schulleiter 
Sek Guido Heller.

Sprayen der Laternen.

Zurechtformen der Tetrapackungen. Gross und Klein helfen sich. Finales Produkt.

Die Gewinnerklasse KSS 2 C.
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Schneesportlager	der	Schule	Ruswil

Klassentag	der	2.	Stufe	Sek

Ruswil	 Bärematt – Traditionsgemäss 
führt die Schule Ruswil für die Schü-
ler*innen der fünften Primar- bis zur drit-
ten Sekundarstufe ein Schneesportla-
ger durch. Vom 08. – 12. Februar 2021 
steht uns ein Lagerhaus in Adelboden 
(BE) zur Verfügung. So können wir die 
vielseitigen Hänge des Skigebietes 
Adelboden-Lenk befahren.
Durch die aktuelle Situation mit Co-
vid-19 ist zum jetzigen Zeitpunkt un-

Ruswil	Bärematt – Die gesamte zwei-
te Stufe der Sekundarschule Bärematt 
genoss die beiden Klassentage im 
September 2020 sehr. Es wurde nicht 
bloss eine regionale Wanderung un-
ternommen, sondern auch gemein-
sam gekocht und gegessen. Ebenfalls 

klar, ob wir das Schneesportlager über-
haupt durchführen können. Gerne 
möchten wir wintersportbegeisterten 
Schüler*innen diese Möglichkeit bie-
ten, wenn Auflagen von Bund, Kanton, 
Dienststelle Volkschulbildung, Skigebiet 
und Schulleitung dies unter Einhaltung 
eines Schutzkonzeptes erlauben.
Weitere Informationen und die Anmel-
dung erhalten die Schüler*innen von 
ihren Klassenlehrer*innen.

nutzten wir die Tage, um schulische 
Fortschritte zu machen. Beispielsweise 
machten wir spannende Experimente 
und schauten einen Film über die Re-
formation. Das abwechslungsreiche 
Programm machte nicht bloss Spass, 
 sondern schweisste auch zusammen. 

Wichtig: Wir möchten darauf hin-
weisen, dass die Durchführung des 
Schneesportlagers noch nicht defini-
tiv ist. Je nach Anordnung der Behör-
den kann das Lager auch noch kurz-
fristig abgesagt werden.

Melanie Ziegler und Markus Wirz, 
Klassenlehrer*in Sek, 

Lagerleitung

Entsprechend freuen wir uns bereits auf 
die kommenden Klassentage!

Tatjana Steiner, 
Förderlehrerin Sek

Klassentag der zweiten Sekundarstufe.
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Besinnungstage	2020
Ruswil	Bärematt	–	Wir,	jede	Klasse	der	
dritten	Sekundarstufe,	Bärematt,	durf-
ten	 in	den	 letzten	zwei	Wochen	 jede	
zwei	Besinnungstage	geniessen.	Auf-
grund	 der	 Virus	situation	 verbrachten	
wir	die	Besinnungstage	in	Ruswil,	Pfar-
reiheim	und	in	Sigigen,	da	wir	nicht	auf	
die	Mörlialp	reisen	konnten.		

Den Einstieg machten wir mit tollen Klas-
senspielen. In einer lustigen Gesprächs-
runde kamen diverse «Geheimnisse» 
an den Tag! Daraufhin marschierten wir 
zum Schächbelerwald. Jede*r Schü-
ler*in setzte sich an einen gemütlichen 
Platz und genoss ganz alleine ohne Kon-
takt zu jemand anderem ein selbst ge-
bratenes Raclette. Das war sehr ge-
mütlich, aber auch etwas schwierig, so 
ganz alleine zu sein. Zurück im Pfarrei-
heim, wurde uns eine Augenbinde an-
gezogen. Ab jetzt mussten wir ohne den 
wichtigen Sehsinn zurechtkommen. Wir 
durften verschiedene, abwechslungs-
reiche Posten durchführen. Auch ein 
Nachtessen durften oder mussten wir 
mit verbundenen Augen einnehmen. 
Das war gar nicht einfach und gab uns 
daraufhin ein Verständnis für behinder-
te Menschen.
Der zweite Tag startete in Sigigen auf 
dem Hof von Toni Seeholzer mit einem 
gemütlichen Frühstück. Später mach-
ten wir einander eine angenehme, 

aber auch ungewöhnliche Gips-Ge-
sichtsmaske. Am Nachmittag schrie-
ben wir allen Klassenmitgliedern ei-
nen kleinen Brief mit Komplimenten, 
aber auch mit Kritikpunkten. Über diese 
Rückmeldungen tauschten wir uns an-
schliessend in einer Klassenrunde aus. 
So konnten alle einander noch besser 
kennen und schätzen lernen. 
Als Abendprogramm marschierten 
wir alle zusammen Richtung Schwer-
ziwald. Den Weg im Finsteren zurück 
meisterten wir alle nacheinander und 
ganz alleine. Als Abschluss gingen wir 

in den Besinnungsraum und machten 
uns die letzten Gedanken zum Thema 
«Freiheit» und zu uns selber.
Durch diese wundervollen Tage wur-
de unser Klassenzusammenhalt noch-
mals viel stärker.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Ka-
rin Bühlmann und dem ganzen Team 
für die tollen Tage, welche uns noch 
lange in Erinnerung bleiben werden.

Selin Portmann und Kim Ly, 3 AB II

Gemeinsam zum Ziel kommen.

Besinnung im Steinsaal.
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Datum	 Anlass	 Zeit,	Ort	 Wer	–	Information
02.12.20 Rorate-Gottesdienste Pfarrkirche Ruswil Musikschule Rottal
09.12.20 Rorate-Gottesdienste Pfarrkirche Ruswil Musikschule Rottal
16.12.20 Rorate-Gottesdienste Pfarrkirche Ruswil Musikschule Rottal
16.12.20 Offenes Musizieren Pfarrkirche Ruswil Musikschule Rottal
17.12.20 Bildungskommissions-Sitzung   Bildungskommission
15.01.21 Besuchstag alle Schulhäuser Schule Ruswil
19.01.21 Bildungskommissions-Sitzung   Bildungskommission
01.02.21 Zeugnisabgabe alle Schulhäuser Schule Ruswil
02.02.21 Fasnachtskonzert Pfarreiheim Ruswil Musikschule Rottal
23.02.21 Bildungskommissions-Sitzung  Bildungskommission
13.03.21 Rottaler MS Wettbewerb Grosswangen Musikschule Rottal
15.03.21 Besuchstag alle Schulhäuser Schule Ruswil
22.03.21 Bildungskommissions-Sitzung   Bildungskommission
27.03.21 Instrumentenparcours Schulhaus Bärematt, Ruswil Musikschule Rottal
26.04.21 Bildungskommissions-Sitzung  Bildungskommission
26.05.21 Anfängerkonzerte Pfarreiheim Ruswil Musikschule Rottal
27.05.21 Bildungskommissions-Sitzung   Bildungskommission
15.06.21 Besuchstag alle Schulhäuser Schule Ruswil
16.06.21 Wellentag alle Schulhäuser Schule Ruswil
18.06.21 Projektpräsentationen MZH Wolfsmatt Sekundarstufe 
23.06.21 Bildungskommissions-Sitzung  Bildungskommission
25.06.21 Sommerkonzert mit Apéro Pfarreiheim Ruswil Musikschule Rottal
28.06. – 02.07.21 Spezialwoche der Sekundarschule  Sekundarschule
07.07.21 Schulabschlussfeier Pfarreiheim/-kirche Ruswil Sekundarschule 

Schulspiegel	Agenda
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